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Abbau der slaallichen Aufgaben
Bundeskanzler Ing. Raa b besprach

auf dem oberösterreichischen Landes­
parteitag der öVJ? verschiedene poli­
tische Fragen. Er betonte, daß die
christliche Auffas urig im Staate maß­
gebend sein oll, weiters daß die Unan­
tastbarkeit und Rechtmäßigkeit des
Eigentums geachtet werden muß. Er
sprach sich für die Rückbildung des
staatlichen Aufgabenbereiches aus. Wirt­
schaft ollen jene machen, die dazu be­
rufen sind. Erfolge auf wirtschaftlichem
Gebiet in der letzten Zeit bewiesen die
Richtigkeit dieser Auffas ung. Bundes­
kanzler Raab hob in diesem Zusammen­
hang die Verdien te des Finanzministers
Dr. Kam i t z hervor, in dem Österreich
eine kluge und einsichtige Per önlichkeit
besitze. Die Steuersenkung nannte der

Kanzler echte Politik für den kleinen
Mann. Die Frage der Familienbeihilfe
werde noch heuer einer Regelung zuge­
führt werden. Zur Liberalisierung sagte

der Kanzler, daß ie für keinen Wirt-
chaftszweig angenehm sei, es dürfe aber
keine Hoch chutzzölle für Industrien ge­
ben, die auf dem Faulbett liegen. Weh­
ren wir uns gegen überflüssige Preis­
erhöhungen sowie gegen überflüssige
Lohnforderungen, dann werde unsere
Wirtschaft er tarken.

Schwere Lowinenkalasliophen in den Alpen
Eine furchtbare Winterwetterkata-

strophe hat unser Vaterland in den letz­
ten Tagen be onder die Alpenländer
heimgesucht. Mit alles zerschmetternder
Gewalt sind ungezählte Lawinen nahezu
im ge amten Alpengebiet niedergegan­
gen. Die Katastrophe, die im vollen Aus­
maß noch nicht zu überblicken ist, for­
derte ungezählte Opfer. Städte und Dör-

Auswirkungen
der Aufhebung des Unlersagungsgeselzes

,.

Als vor einem Jahr das Unter agunzs­
gesetz aufgehoben wurde, befürchtete
man, daß nunmehr zahlreiche Neueröff­
nungen von Handel - und Gewerhebefrie­
ben den bestehenden Unternehmungen
schwer te Schäden zufügen würden.
Nichts -on all dem ist eingetreten. Wie
die Bunde sektionen des Handel und
des Gewerbes mitteilen, ist die Zahl der
Neuanmeldungen im abgelaufenen Jahr
im wesentlichen dieselbe geblieben wie
zur Zeit des Un tersagunasgesetzes. Dies
trifft sowohl für Wien, als auch für die
Bundesländer zu. In den ersten Monaten
des verzanaenen Jahres war wohl eine
gewis e- Aufwärtstendenz erkennbar, die

In Linz ist der populäre Vortrags­
künstler und Schriftsteller Franz Resl im
72. Lebensjahre an den Folgen eines
Schlaganfalles gestorben: Resl hat frü­
her auch in Waidhofen vorgetragen und
immer größten Erfolg erzielt.
In einem Heim in Bad Ischl ist der

Komponist Oskar Straus nach kurzer
Krankheit an Angina pectoris im 84. Le­
bensjahre gestorben. Der Komponist hat
seinen größten Erfolg mit der Operette
"Walzertraum" errungen.
E!tköni� Faruk von Ä�ypten hat eine

Österreich-Tournee unternommen und
unter anderem das Salzkammergut be­
sucht. Er war in Grnunden, St. WoIf­
gang, Mondsee usw.

Die Steyr-Werke erproben gegenwär­
tig einen .neuen Dreizylindertraktor mit
45 Pferdekräften. Einige Versuchstrak­
toren wurden bereits fertiggestellt. Von
den Erfahrungen wird es abhängen, ob
der neue Dreizylindertraktor serienweise
erzeugt wird. Die Steyr-Werke erzeugen
bereits drei Traktorentypen mit Ein-,
Zwei- und Vierzylindermotoren mit 15,
30 und 60 Pferdekräften.
Die Motorradfabrik Pueh senkte die

Preise für ihre Erzeugnisse. So kostet die
250 TF, bisher 10.720 S, jetzt 9.900. Der
Puch-Roller, der 8460 S kostete, wird ab
sofort für 7600 S abgegeben.
Die inländische Kohlenförderuna im

Jahre 1953 betrug 5,735.320 Tonnen ge­
genüber 5,369.285 Tonnen im Jahre 1952.
Damit wurde im ö terreichischen Koh­
lenberabau eine Monats- und Jahresför­
derung erzielt, die einen Rekord dar­
stellt. Die er Erfolg versetzt Ö terreich in
die Lage, rund 90 Prozent des Braun­
kohlenbedarfe aus der inländischen
Produktion zu decken.
Eine Mnsikinstrumentenfabrik in

Steyr erhielt von Arzentinieu einen Lie­
ferauftrag für Zieh- und Mundharmoni­
kas im Werte von 50.000 Dollar. Weitere
große Bestellungen liegen aus Frank­
reich, Irland, Belgien und Schweden und
von verschiedenen Übersee taaten vor.
Insgesamt handelt es sich um Lieferun­
gen im Werte von über 2 Millionen
Schilling.
Die Gablonzer Schmuckindustrie in

Enns und Kremsmünster hat im Jahre
1953 Schmuck tücke im Wert von 130
Millionen Schilling exportiert und damit
den vorjährigen Export um das Dop­
pelte übertroffen. Die Gablonzer
Schmuck- und, Glaswaren gehen seit 1950

jedoch bald absank, so daß per Saldo die
Neugründungen von Geschäften keinen
überraschend großen Umfang annahmen.
Im Handel gab es auch 1953, wie vorher,
zahlreiche Neuübernahmen und Erweite­
rungen. Am geringsten jedoch waren die
Anmeldungen wirklich neu gegründeter
Handelsunternehmungen. Was das Ge­
werbe betrifft, so errichtet das Erforder­
nis der abgelegten Meisterprüfung ge­
wisse natürliche Schranken. Die Neuan­
meldungen in diesem Wirtschaftszweig
betreffen ebenfalls zum geringeren Teil
wirkliche Neugründungen. sondern über­
schreibungen vom Vater auf den
Sohn.

Cflachrichfen
AUS ÖSTERREICH
in alle Welt und man nimmt an, daß
bisher 50 Millionen Schmuckstücke ver­
kauft wurden. Die Gablonzer-Werke
beschäftigen derzeit 3.000 Arbeiter von
denen 400 aus den' einstigen sudeten­
deutschen Gablonzer Werken stammen.
Der arbeitslose Drehergehilfe Herbert

Medwed, der in Wien die Vertretersgattin
Elfriede Groß in ihrer Wohnung bestia­
li eh ermordet hat, wurde an der Grenze
in Arnoldstein verhaftet. Er hat bereits
ein Geständnis abgelegt.
Im Neufelder See sind der 48jährige

Schneidergehilfe Rudolf Sudek und sein
zwölfjähriger Pflegesohn Helmut Opper­
mann, beide aus Neufeld an der Leitha,
ertrunken. Sudek hatte mit dem Knaben
auf dem See, der nur stellenweise zuge­
froren i t, ohne Erlaubnis Wildgänse ge­
jagt, wobei die beiden eingebrochen wa­
ren. Man hatte wohl Hilferufe gehört,
doch kamen Rettungs- und Suchaktionen
der Gendarmerie und der Betriebsfeuer­
wehr der Jutefabrik Neufeld zu spät.
Die Leichen konnten noch nicht gebor­
gen werden.
In Gainfarn bei Baden fand der acht­

jährige Hans Herzog den Tod, als er
mit seinen Schiern �e�en die Bordwand
eines Autobusses der Wiener Lokalbahn­
AG. raste. Er erlag einem Schädelbruch
und zahlreichen anderen Verletzungen.
Den Fahrer de Autobus es, der ganz
langsam fuhr, trifft keine Schuld. Zahl­
reiche Kinder au Gainfarn benützten
seit einigen Tagen das teil abfallende
BäckeI'gäßchen als "Schihang" , obwohl
ie wiederholt gewarnt worden waren, da
das Gäßchen in die Hauptstraße mündet.
Hans Herzog, der während der Abfahrt
durch Zurufe gewarnt worden war,
konnte nicht mehr brem en und raste
mit voller Wucht gegen das Fahrzeug,
das ihn eine kurze Strecke mitschleifte.
Wegen Übertretung des 9 16 des Wein­

gesetze wurde ein Großhändler verur­
teilt, in de en Keller ein Weinfaß la­
gerte, das verfälschten Wein enthielt.
Obwohl dem Faß außer der Probe noch
kein Wein entnommen worden war, ver­
urteilte da erste Gericht den Großhänd­
ler wegen "lnverkehrsetzens" gewä er­
ten Weine. Der Weinhändler berief, weil
er ja von dem Wein noch-nicht verkauft
hatte und angeblich gar nicht die Ab-
icht hatte, die zu tun. Aber der Ober te
Gericht hof schloß sich dem Standpunkt
des Erstgerichtes an. Nur dann, wenn
der Großhändler bei der Kontrolle sofort

f'er ind von jeder Verbindung mit der
Außenweit abgeschnitten, in vielen Or­
ten gibt es kein Licht, kein Was er und
keine Nahrung mehr, der Straßen- und
Ei enbahnverkehr ist unterbrochen.
Eine derartige Häufung von Lawinen­

abgängen auf Bahn trecken innerhalb
einer. so knappen Frist und mit so schwe­
ren Folgen i t seit Menschengedenken
nicht zu verzeichnen. Am chwersten ge­
troffen wurde der Bahnhof Dalaas am

Artberg. die Ortschaft Blons im Großen
Walsertal und Sehruns im Montafon.
In Dalaas wurde ein abgestellter Eil­

zug und der Bahnhof durch die Mud­
dentobel-Lawine verschüttet. Von der
Lokomotive de Zuge fehlt jede Spur.
Im Gesäuse und im Ennstal sind zahl­
reiche Orte vom Verkehr vollständig ab­
ge perrt. In Hieflau, das durch zahl­
reiche Lawinenabgänge nach allen Rich­
tungen hin blockiert i t, gibt e keinen
Strom, keine Milch mehr, der Brotvorrat
reicht nur noch für drei Tage. Die ein­
zige Verbindung mit der Außenwelt ist
ein Telephonkabel. In der Nähe der Ort-
chaft hat sich die Enns, die durch eine
Lawine gestaut wurde, ein neues Bett ge­
graben.
Bis zur Stunde werden in Ö terreich

50 Tote gezählt, 150 Personen sind noch
'verrniß't.

erklärt hätte, der in einem Keller la­
gernde Wein sei nicht zum Verkauf be­
stimmt, wäre der Fall anders zu beurtei­
len gewesen.

AUS DEM AUS L A N 0

kan von 7010 Meter Höhe. Cas is plant
nun, einen schwierigeren Berg, den Tu­
punaato, allein zu erklimmen.
Samstag den 29. Mai wird auf dem

Petersplatz in Rom in einer feierlichen
Zeremonie die Kanonisieruna des seli�en
Papstes Pius X. stattfinden. Am folgen­
den Tag wird die erste Messe zu Ehren
des neuen Heiligen in der Vatikan-Basi­
lika in Anwesenheit des Papstes von
einem Kardinal zelebriert werden. Die
anderen Heiligsprechungen werden am
13. Juni erfolgen.
In Kroon tad im Oranjefreistaat hat

eine Kuh fünf Kälber �eworfen. Alle
Kälber sollen wohlauf sein und auch die
Kuh, die zuerst sehr ge chwächt war,
hat sich wieder erholt. Zwei der fünf
Kälber mußten in den ersten Tagen nach
ihrer Geburt mit der Flasche ernährt
werden.
Ein Kielbagger hat in der Nähe der

Gemeinde Gerwisch bei Mägdeburg
Schädel von Wildrindcrn aus der Eiszeit
zutage gefördert. An den eisenharten
Stirnplatten der Schädel sollen sich noch
die Knochenzapfen der Hörner befinden,
deren Spitzen etwa einen Meter Abstand
voneinander gehabt haben müssen. Wis­
senschafter haben das Alter dieser Funde
auf etwa 20.000 Jahre ge ehätzt. Die
Funde wurden mit Knochenresten eines
Riesenhirsches und eines Wildpferdes,
die der gleiche Bagger ans Tageslicht
brachte, in das Kulturhi torisehe Mu­
seum in Mägdeburg gebracht.
Das erste mit Atomeuerale betriebene

Unterseeboot der Welt, die "Nautilus",
wird arn 21. Jänner vom Stapel laufen
und im kommenden Juli fertig sein. Wäh­
rend der Probefahrt wird die "Nautilus"
zwei, Monate oder länger ohne Unter­
brechung unter Wasser fahren.
In Cliffoney starb im Alter von 107

Jahren Phelin Maguire, der älteste Ein­
wohner Is-lands, Ein hohes Alter erreichte
auch da Elternpaar des Verstorbenen
sowie dessen Bruder. Vater Maguire
wrrrde IOz Jahre alt und seine Mutter
starb im Alter von 104 Jahren. Der Bru­
der Francis erreichte gerade hundert.
In einem Pariser Miethaus blieb der

Aufzug zwischen zwei Stockwerken
stecken. darin ein 20jähriges, hübsches
Mädchen. Ein freundlicher Herr bot sich
an, dem verzweifelten Mädchen Hilfe zu
lei ten. "Reichen Sie erst einmal die
Handtasche heraus, damit Sie beide
Hände frei· haben (C, sagte er. Das Mäd­
chen befolgte den Rat - und der freund­
liche Herr verschwand mit der Hand­
tasche.
In Rom begann die komplizierte Auf­

teilung des Erbautes, das Exköni� Vit­
torio Emanuele IH. in Italien hinterlas­
len hatte. Der Exkönig, der am 27. De­
zernber : 1947 in Alexandrien starb, hatte
kein Testament hinterlassen. Die drei
Töchter Vittorio Emanueles, Jolanda
Calvi di Beraolo, Giovanna Koburg-Gotha
und Maria de Bourbon-Parma, sowie die
vier Söhne von Mafalda di Assia sollen
zu ammen vier Fünftel der Erbmasse er­

halten; an den Staat fällt ein Fünftel,
d. h. der Anteil Umberto di Savoias, der
auf Grund der Verfassung auf seinen
Teil zu verzichten hat.
Nachdem erst kürzlich in Deutschland

ein Mann gewettet hat, er werde eine
Maus . lebend in den Mund stecken, zer­
beißen und hinunterschlucken und damit
ein Auto �ewann, wird nun aus der
holländi ehen Stadt Nimwegen ein ähn­
licher Fall gemeldet. Ein Mann hatte sich
für einige Pakete Zigaretten zu einer
gleichen Mahlzeit bereit erklärt. Er ge­
wann die Wette, wobei den Zuschauern
reichlich übel wurde. Der erfolgreiche
Mäu efresser wird eine Anklage wegen
Tierquälerei zu gewärtigen haben.
Mrs. Barbara Rockefeller erklärte ich

bereit, �e�en Bezahluns von 5% Millio­
nen Dollar in die Scheidung von ihrem
Gatten, dem bekannten Erdölmillionär
Winthrop Rockefeller, einzuwilligen. Da­
mit wird der Liebesroman des Millionärs
mit der Tochter eines Bergarbeiters ei­
nen Abschluß finden.

Das Heulen der Düsentluazeuae auf
dem italienischen Militärflughafen Villa­
franca hat nach Meinung der Bauern in
die em Ort einen starken Rück�an� der
Eierproduktion verursacht. Die Hennen
sind vollständig nervös geworden, ie le­
gen weniger und selbst die zum Brüten
angesetzten Eier werden schlecht. Eine
Gruppe Veroneser Wissenschafter wird
die e Erscheinung untersuchen.
Zum erstenmal ist in England bei der

Operation eines Men ehen ein künst­
liches Herz und eine künstliche Lunge
zugleich verwendet worden. Der Apparat
wurde von dem Londoner Arzt Dennis

Am Südostende der Mittelmeerinsel
Elba

. explodierte ein enalisehes Düsen­
nassaaierflugzeua vom Typ Comet. Meh­
rere Fischer beobachteten den Absturz
des, explodierten Flugzeuges, das ins
Meer fiel. An Bord des verunglückten
Flugzeuges, das nach einsfündigem Auf­
enthalt in Rom den Flug auf der Strecke
Singapur+-London fortgesetzt hatte, be­
fanden sich 35 Menschen. Unter den
Passagieren waren 10 Kinder, die nach
den Weihnachtsferien auf dem Kontinent
wieder nach England zurückkehrten.
Während der Vorstellun� in einem

Kölner Varietetheater traf der 38jährige
Kunstschütze Al Cherry aus Stuttgart
seine Frau und Assistentin mit einem
Schuß aus einer Pistole in die Schläfe.
Sie starb drei Stunden später in einem
Kölner Krankenhaus. Der Trick des
Kun tschützen bestand darin, auf Kerzen
und Bälle zu schießen, während sich
zwischen ihm und den Zielen seine als
Assistentin fungierende 40jährige Frau
auf einer Irotierenden Scheibe bewegte.
Unmittelbar nach dem Todesschuß wurde
der Vorhang heruntergelassen, so daß die
meisten Zu chauer nichts von dem tragi­
schen Zwischenfall bemerkten. Die Frau
versuchte noch, sich zu erheben, brach
dann aber bewußtlos zusammen. Die Ar­
ti tin hinterläßt zwei Kinder.
Die Bevölkeruna Chinas hat die Halb­

mllliardenarenze überschritten. Die ge­
naue Zahl und wann diese Grenze er­

reicht worden ist, wurde nicht angege­
ben. Die letzte Volk zählung fand im vo­

rigen Juli statt. Vermutlich bezieht sich
die Meldung auf die Ergebnisse die er

Zählung. Im Oktober 1949 wurde die
Bevölkerung Chinas auf 475 Millionen
Menschen geschätzt.
Der Alpini t Alejandro Cassis hat �anz

allein den höchsten Berg Amerikas, den
Aconeaaua, bestlegen. Ca is erklärte,
daß e� bei seinem Aufstieg Gepäck im
Gewicht von 30 kg mit sich geführt habe.
Als Beweis dafür, daß er den Gipfel des
Berges erreicht habe, brachte er Doku­
mente mit, die eine andere Expedition
auf dem Gipfel zurückaelas en hatte.
Der Aconcagua ist ein erloschener Vul-
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Melrose erfunden. Bei einer Herzklap­
penoperation an einem jungen Mann ar­
beitete Professor Aird, der kürzlich auch
die siamesischen Negerzwillinge ge­
trennt hat, in der vorigen Woche mit
dem neuen Gerät. Der Patient befindet
sich bereits auf dem Wege der Genesung.
Das künstliche Herz hat zwei Pumpen.
Die eine drückt da. Blut in eine Kam­
mer, in der es Sauerstoff aufnimmt,
während die andere den Kreislauf des
Blutes durch den Körper bewirkt.

Bedlluerlicher Johresschluß
in der

Woidhofner Gemeindeslobe
In der 31. ordentlichen öffentlichen

Sitzung de Gemeinderates vom 28. De­
zember wurden so vohl der ordentliche
wie der außerordentliche Voranschlag
der Stadtgemeinde für da Jahr 1954
zum größten Teil einstimmig beschlo­
sen. Nur der Linksblock übte bei einigen
Punkten Stimmenthaltung bzw. stimmte
dagegen. Auch die am Schlusse vorge­
nommene Abstimmung über den gesam­
ten Haushaltsplan erfolgte mit dem glei­
chen Stimmverhältnis.
Nach der Annahme gab Bürgermet ter

Franz K 0 h 0 u t, Mitglied der OVP., eine
eindrucksvolle Erklärung ab, in der er
darauf hinwie , daß die bedeutenden
Werke, die im Jahre 1953 geschaffen
wurden und die ein Vielfaches gegenüber
dem in manchen früheren Jahren Ge­
schaffenen ausmachten, dank "der ver­
ständnisvollen Zusammenarbeit aller Par­
teien" zustande gebracht wurden. Er
zeigte die enge Verflech tung von erfolg­
reicher Wirtschaft, Steuerertrag und Be­
schäftigung auf, kizzierte die kommen­
den Aufgaben und stellte fest, daß natur­
gemäß auch die nächsten Generationen
zur finanziellen Mitarbeit an den Wer­
ken herangezogen werden müßten, deren
Nutznießer sie sein werden.
Es folgten die üblichen Glückwünsche,

die besonders von Seite der ÖVP. den
anderen Fraktionen gegenüber herzlichen
Charakter trugen, aus der geistigen Ein­
stellung unserer Partei gegenüber Män­
nern, die wir stets als Mitarbeiter und
persönlich geschätzt haben. Auch die
Wünsche des Link blocks trugen diesen
Charakter. Die Wünsche des Gemeinde­
rates für den Bürgermeister sprach der
Vizebürgermeister S t ern e c k e raus.
Hierauf gab nun Stadtrat G r i es -

sen b e r ger im Namen der SPÖ. eine
Erklärung ab, in der er "unbeschadet der
augenblicklich herrschenden Stimmung"
im wesentlichen nach dem Wortlaut des
Gemeinderat protokolles ausführte:
Der Bürgermeister habe in der 20.

Sitzung des Gemeinderates vom 5. De­
zember 1952 anläßtich der Einbringurig
des Voranschlages für 1953 diesen als
"nichts besonders Bedeutsames", ja als
"harmlose Angelegenheit" hingestellt, wo­
durch Folgerungen entstanden seien, die
der Zusammenarbeit mit der Mehrheit
nicht immer förderlich gewesen seien,
obwohl die SPÖ. hiezu bereit gewesen
sei. Die Wähler verlangten vom gewähl­
ten Mandatar vorbildliche Haltung in der
Verwaltung, die Arbeiten der Gemeinde
müßten nicht nur einen schön frisierten
Kopf, sondern auch ein gesundes Herz
und feste, ge unde Füße haben. Die So­
zialisten würden gerne für den Schulaus­
bau etwas tun, das Problem der Berufs­
schule beschäftigte sie dauernd. Aber wie
"ein Damoklesschwert chwebt über dem
Haupt des Mandatars die Frage der Ver­
antwortung". Die Gemeinde müsse sich in
den nächsten 20 bis 30 Jahren an den
aufgenommenen Darlehen verbluten die
Kinder müßten nach Jahrzehnte� "die
Suppe auslöffeln, die wir ihnen einge­
brockt haben". Das im wesentlichen der
Inhalt dieser Erklärung.
Die ÖVP. nahm sofort durch zwei Red­

ner (Stadtrat D i t tri ch und Hau e r)
dazu Stellung. Stadtrat Hau erstellte
zunächst aus dem Protokoll der 20.
Sitzung durch Verle ung eines größeren
Abschnittes fest, daß die Deutung des
von dem Redner der SPÖ. zitierten
Satzes aus der Erklärung des Bürgermei­
sters nur dadurch möglich wurde daß
der Satz au dem Zusammenhang 'geri -

sen und unsachlich und ungerecht inter­
pretiert wurde. Er bezog sich offenbar
nur auf den formellen Akt der Einbrin­
gung des Voran chlage, denn aus den
weiteren Ausführungen des Bürgermei­
sters, die auch dem Redner der SPÖ. im
Prolokoll im Wortlaut vorlagen gehe
eindeutig hervor, welche große Bedeu­
t�ng der Bü�germei tel' dem Voran chlag
für 1953 beimaß. Die Motive für diese
Deutung wolle er nicht unter uchen. Alle
Vorhaben de Jahre 1953 eien ein­
s tim m i g be chlossen worden. Den
"'!(>g der Kreditaufnahme mü se iede Ge­
meinde beschreiten. die etwas

.

chaffen
woll<' und die sozialistisch verwalteten
größel"(> � Gemeinden handelten auch
nar'� (lie"er iihrif(PGs einzig möglichen
MeLhode. Sd>l::l�end m:v:ht StIl D i t t­
r i (' h ie snÖ. d:uauf aufmerk. am, es
'g h(' nur dr�i i\1öglic�kpitep: l. Stcuer­
erhflll.lT'!! 2. Aufl1ullll VO!1 Krf'diten, 3.
lZa r r Irhts machen. Da, er te ei nicht
mi'I?Jirh, das zweiLe wolle die SPö. an­
schei end auch nicht. al. 0 hliehe nur
o;:c, Dritte. F<; ei aller vordringlichste
Aufg::tbe, ArbC'it und Brot zu schnff('n
upd die lrommenden Geschlechter mt' ß­
ten zur Tragung der Lasten herangezo­
-gen werden.

Eindruck voll wies übrigens auch GR.
L 0 i s k a n d I des Linksblocks die SPÖ.
darauf hin, daß gemeinsam beschlo sene
Maßnahmen auch gemeinsame Verant­
wortung bedingen.
Der Bürgermeister, den die ungerechte,

unsachliche und unbegründete Kritik, in
der manche Dinge nicht gal1� .klar, aber
doch unmißver tändlich gesagt wurden,
wohl in erster Linie treffen sollte, die
ihn, eben ihrer Ungerechtigkeit wegen im
Moment auch traf, konnte in seiner Er­
widerung fe tstellen, daß er weder Arbeit
noch Mühe gescheut und abgewogen
habe, daß er auch bereit war und sei,
die Verantwortung für alles im Jahre
1953 Geschaffene zu übernehmen. Im
übrigen wies er aber den Gemeinderat
auf die Ausübung seines Beschluß- und
Ablehnungsrechtes hin.
Die ÖVP. stellt zu diesem

bedauerlichen Vorfall in
aller Klarheit und Eindeu­
tigkeit fest:
Was im Jahre 1953 in der Stadt ge­

schaffen wurde, ist von größter Bedeu­
tung für die Stadt und zwar nicht nur
für dieses Jahr, sondern für eine weite
Zukunft. Der Bau der Ruthner-Werke
hat heuer hunderten Menschen Arbeit
und Verdienst gegeben, er wird es auch
in den nächsten Jahren tun und die
Werke werden nach ihrer Vollendung
nach menschlicher Voraussicht durch Ge­
nerationen Hunderten von Arbeitern und
Angestellten Arbeit und Brot geben und
eine Steuerquelle für die Gemeinde sein.
Der Bürgermeister hat sich durch seine
tatkräftige Mi thilfe bei der Schaffung
dieses Werkes bedeutende Verdienste er­

worben, für die ihm unser Dank gebührt.
Die vollendeten und im Bau befindlichen
Gemeindehäu er werden durch Genera­
tionen arbeitenden Menschen gesunde
Wohnungen geben. Das investierte Kapi­
tal wird aus beiden Werken durch
Steuern, Mieten und in anderer Form in
die Stadtkasse zurückfließen. Der Kran­
kenliausausbau war eine Notwendigkeit.
Die Beitragsregelung der öffentlichen
Körperschaften muß erfolgen und wird
in absehbarer Zeit der Gemeinde die nö­
tigen Erleichterungen bringen. Er mußte
erfolgen aus Gründen sozialer und
menschlicher Verantwortung. Auch hie­
für übernehmen wir gerne die Verant­
wortung. Das Parkbad wurde zu einem
bedeutenden Teil vom Fremdenverkehrs­
verband finanziert. Es ist eines der
schönsten Bäder Niederösterreichs und
e wird zur Geltung Waidhof'ens in die­
ser Hinsicht das Seine vollauf beitragen
und auf längere Sicht auch mannigfache
Vorteile für die Stadt bringen.
Im allgemeinen aber sei der Stand­

punkt der ÖVP. festgelegt wie folgt:
Unter allen Umständen sparsame, reine

und korrekte Verwaltung, genaue und
sachliche Planung, aber dann auch Ver­
antwortungsfreudigkeit und Unterneh­
mungsgeist. Nicht ein Damoklesschwert
an einem dünnen Faden ist für den
öffentlichen Mandatar die Verantwor­
tung, sondern eine Pflicht, die er auf
sich zu nehmen hat und auch kann,
wenn er immer das Wohl der von ihm
vertretenen Menschen und der verwalte­
ten Gemeinwesen im Auge behält.
Wir sind fiberzeugt, daß alle Bewoh­

ner von Waidhöfen und gerade jene, die
die SPÖ. zum Teil mit Recht, zum Teil
allerdings auch mit Unrecht, zu' ihren
Anhängern zählt, für die Beurteilung der
Tätigkeit des Bürgermeisters und des
Gemeinderates mehr Einsicht und Ur­
teilskraft aufbringen, als dies nach der
gegcuständlichen Erklärung in der letz­
ten Gemeinderatssitzung die von ihnen
entsendeten Vertreter der SPÖ. tun. Es
sei zum Schluß nachdrückliehst f'estge­
steIl t:
Der Arbeit der ÖVP. und des von ihr

bestellten Bürgermeisters verdankt es

Waidhofen, daß im Jahre 1953 hier fast
keine Arbeitslosigkeit bestand und daß
für viele Jahre Arbeit und Brot für
viele Menschen in diesem einen Jahre
geschaffen wurde.
Die ÖVP. und der von ihr gewählte

Bürgermeister werden, so lange sie ihre
Mandate innehaben, weiter arbeiten wie
bisher und hiefür gerne die Verantwor­
tung tragen.

Ortsleitung Waidhofen a.Y. der ÖVP.

Sternslnaer der Pfadfinder
bei der Bundesrealerune

Die schöne Stadt Baden bei Wien, die
schon die alten Römer wegen 'ihrer heil­
bringenden Schwefelquelle schätzten, ist
bekanntlich die friedliche Metropole der
niederösterreichischen Pfadfinder. Bad­
ner Sternsinger kamen am Freitag den
8. ds .unter Führung von Nationalrat
Leopold Fis ehe r nach Wien und stat­
teten Bundespräsident Dr. K ö rn e r,
Nationalrat präsident Dr. Hu r des,
Bundeskanzler Ing. Raa b, den Mini­
stern Dr. Fi g I und Dr. K 0 I b, der nö.
Landwirt chaft kammer, der Landes­
parteileitung Niederösterreich der Öster­
reichischen Volk partei und ihrem ober­
sten Pfadfinderführer Dr. Par i s i n i
einen Be uch ab. Sie überbrachten nicht
nur die Botschaft der heil. drei Könige,
sondern auch den Gruß ihre Feld··
meisters Direktor M erz I sowie den
Dank der vaterlandstreuen Jugend an
die führenden Männer des Staates. In
der Landesparteileitung empfing Natio­
nalrat W ein m ave r die Sternsinger
und übermittelte ihnen die Grüße des
geschäftsführenden Landesparteiobman­
nes Präsident Saßman n.

.IIus Sfadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBS,!'AL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am
4. ds. ein Mädchen Mag d a l e nadel'
Eltern Konrad und Adele Los b ich -

l e r, Mittelschulprofessor, Waidhof'en,
Wiener traße 14. Am 4. d . ein Mädchen
Ver 0 n i kader Eltern Enzelbert und
Antonia H i rn e r, Bauer, Weißenbach,
Wolfsbachau 2. - Todesfälle: Am
6. ds. Josef Sc hip p a n v, landw. Päch­
ter, Waidhofen-Land, 2. Wirtsrotte 23,
51 Jahre. Am 8. ds. Karl K a h I, Rent­
ner, Hollenstein, Rotte Wenten 25, 70 J.
Geburt. Am 27. Dezember wurde in

London den Eltern Otto und Pamela
;S m rc z k a eine Tochter An ,g e l a
C I ä r e geboren. Otto Smrczka ist ein
Sohn de Fabriksdirektor 1. R. Leo
Smrczka in Schütt. Unsere besten Glück­
wünsche!
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag

den 17. ds.: Dr. Fritz Alteneder.
Von der Schule. Wer seinen Weg so

im Winter um 6 Uhr früh (im Sommer
noch früher) an unserer Volks- und
Hauptschule vorbei nimmt, der sieht täg­
lich bereits Licht in einem Fenster. Es
ist dies die Direktionskanzlei. Da übrige
Schulgebäude liegt noch verdunkelt da,
beginnt doch der Unterricht erst um 7
oder 8 Uhr. Wer mag wohl schon in so
frühen Stunden tätig sein? Es ist Schul­
rat Friedrich Hel met s c h l ä ger, der
schon 'Um diese Zeit seine umfangreiche
Tagesarbeit beginnt, die aber nicht vor
abends endet. Wird aber auch seine un­
ermüdliche Tätigkeit anerkannt? Wie
wir erfahren, erhielt Schulrat Helmet­
schläger die höch te, von einer Schul­
be�örde zu vergebende Auszeichnung:
DIe belobende Anerkennung
durch den Unterrichtsmini­
ster für besonder hervor­
rag end e Lei tun g unserer Schule.
Wenn man weiß, wie selten eine solche
Belebung von seiten des Unterrichts­
ministers erfolgt, so können mit Recht
sein Lehrkörper, eine Schüler und
darüber hinaus unsere Stadt auf unseren
Schulrat stolz sein. Möge seine von höch­
ster Stelle anerkannte hervorragende
Tätigkeit noch viele Jahre zum Seaen
unserer Schuljugend erhalten bleib

....

en.
Herzliche Glückwün ehe zu dieser selte­
nen Auszeichnung!
ÖVP. - Dirndlball. Das Rallkomitee

erlaubt sich, der geehrten Bevölkerung
mitzuteilen, daß Vorverkauf karten zu

ermäßigt�m Preis für den am Samstag,
16. ds., im Hotel Inführ stattfindenden
Dirndlball in der Buchhandlung Hauer
und Papierhandlung Kappus, Unterer
Stadtplatz. erhältlich sind. Nun sind
alle Vorbereitungen bereits getroffen, es
bleibt nur noch übrig- daß alle die die
noch keine Vorverkaufskarten sich' be­
sorgt haben, dies noch nachholen um
einige Schillinge zu ersparen, faris e
darauf ankommt. Beim Feuerwehrball
haben ja die Löwinnen und Löwen Blut
g�leckt und die Begierde, eine Nacht dem
Ieichtbeschwlngten Tanz zu huldigen i t
geweckt. Sie wird Samstag um 20 Uhr
im Inführsaal beim Dirndlball genügend
Nahrung finden.
SPÖ.-Lokalol'eanisation Waidhofen a,

d. Ybbs. Bei der am Sonntag den 24.
Jänner stattfindenden Jahre hauptver­
sarnmlung der Lokalorganisation Waid­
hofen wird unser Landessekretär Bun­
desrat Gen. P fall e r das Heferat über
"Die derzeitige politische Lage und die
nächsten Aufgaben un erer Partei" halten.
Männereesaneverein Waidhofen a. d.

Ybbs. Am 5. ds. wurde im Vereinslokal
Inführ die 111. Hauptversammlung abge­
halten, in welcher folgende Vorstands­
mitglieder gewählt wurden: Obmann
Chordirektor Kar! S t e ger, Obmann­
stellvertreter Josef G r i e ß e n b e r a e r
Chormeister Volks chuloberlehrer Hel"�
mann B r a i t, Schriftführer Ernst So­
bot k a, SchriftführersteUvertreter Volks­
schuloberlehrer Karl K e r s c h bau m
Kassier Otto S c h n e der 1 e Kassier�
stellvertreter Dir. Jos. Ku g I � r, Archi­
var Hauptschuloberlehrer Rudolf V e t -

t e r, Sangräte Dir. Eduard F r e u n -

t haI I e r, Dir. Dipl.Ing. Hermann
H a n n a b erg e r, Dr. Anton P i 11 -

gr a b, Kassenkontrollore Dir. Johann
Harn m e I' tin ger und Dr. Dipl.Inz.Josef Ti e l e s c h, Fahnenjunker Han
We d I. Der Frauenchor wählte in einer

r

eigenen Versammlung Frau Hermine
B u x bau m zur Obf'rau und Volks­
schuloberlehrerin Frl. Gertrude M e y e r
zur Schriftführerin.
Hausorehesterkonzert des Männer-

�esanevereines. Das traditionelle Haus­
o�'chesterkonze:rt des Männerge angver­
eInes unter LeItung von Chordirektor K.
S t e ger fand am Dreikönigtag im In­
führ aal statt. E ist außerordentlich be­
grüßen wert, daß sich der MGV. immer
wi.ede�: die Pflege .gut.er �usik angelegen
seIn laßt und es 1 t m dIesem Sinne zu
bedauern, daß das Interesse des Waid­
hofner Publikums für rein musikalische
Darbietungen wenig rege ist. Dafür aber
konnten sich die unentwegten Zuhörer
eines gediegenen Konzertes erfreuen des-
en har�10nisch und mu ikalisch' gut
durchgebildeter Klangkörper von Men­
schen gebildet wird, die uns alle gut

vertraut sind und wir im täglichen Le­
ben immer wieder begegnen. Chordirek­
tor S t e ger und die zahlreichen Mu­
siker wurden bei ihrem Eintreten freu­
digst begrüßt. Der erste Teil des Pro­
grammes brachte u. a. auch Schuberts
"Scherzo", vielen ja aus der Klavier­
literatur bekannt. Frl. Steffi T r ö -

sc her (begleitet von Karl S te ger)
brachte anschließend einzelne Schubert­
Lieder zum Vortrag, wobei be onders
"Die Forelle" sehr gut gefiel. Der tech­
nischen Fertigkeit in Verbindung mit
einer ansehnlichen Gesangskultur ver­

dankte man die angenehme Wiedergabe
dieser reizvollen Lieder. Die stimmungs­
starke und wahrhaft erlebte Interpreta­
tion der unsterblichen Klänge von
Strauß stellte an Dirigenten und Mu­
siker erhöhte Anforderungen. Der bei­
fallsfreudige Saal dankte mit Herz und
Hand den Ausführenden und so mußten
dem vorgesehenen Programm noch zahl­
reiche Wiederholungen angefügt werden'.
Sehr bejubelt wurde als Schluß der be­
liebte und unveraeßliche Deutschmeister­
marsch von Jurek. Mit die em Konzert
war die Reihe der festlichen Tage been­
det und wir hoffen, daß auch im Neuen
Jahr wieder schöne Konzerte das Le­
ben des Alltages bereichern werden. R. P.
Volksbühne - Gschnasfest. Unter der

Devise "Camping an der grünen Ybbs"
startet das vom Publikum mit großer
Spannung erwartete diesjährige Gschnas­
fest der Waidhofner Volksbühne am

Samstag den 6. Februar in sämtlichen
Inführ-Lokalitäten. Eine zauberhaft
schöne Ausstattung wird auch diesmal
wieder die Be ucher entzücken. Das
Theaterorchester unter M. Mei linzer wird
mit einer Segelfregatte am grünen Ybbs­
strand, bei Inf'ühr, vor Anker gehen und
die vielen Camping-Ba ucher au aller
Welt bis zum Morgengrauen mit den
flotten Weisen der Bordkapelle begei­
stern. Auch lu tiae Überraschungen sind
vorgesehen. Kostümsorgen gibt diesmal
überhaupt keine. Kommen Sie im Strand­
anzug oder in der Badehose, denn es ist
eine heiße, schwüle Sommernacht. Auch
die Fauna und Flora des Ybbs trandes
i t vertreten. Nebst Duckenterl, Bach­
stelzen, bunten Faltern Marienkäferl
Fröschen kommen auch viele Back�
fischerl, Wasserflöhe und Nixen zum

Camping. Selbstverständlich sind auch
alle Volk typen des Uferstrandes nebst
Exoten zu sehen. Sogar Seeräuber sind
an�esa�t, di.� in den Grotten verborgenauf die hubsehen Bikini-Girl lauern.
Matrosen der Ybbsflottille eröffnen
Punkt 20.30 Uhr da einmalige Fest. Die
Veranstaltung i t allgemein zugänglich.
Besoridarr, Einladungen ergehen nicht.
E�n Masken- oder Ko tiimzwang besteht
nicht, doch ind für die Zivilisten an der
Kas.�e .Matrosenmützen und dergleichen
erhältlich. Also kommt gspassig und
g�chnasig! Vorverkaufskarten zu 10 S
ind ab 30. Jänner in der Papierhand­
lung Kappus-Ellinger erhältlich. An der
Abendkasse 15 S.

Gemeindel'atssitzllU� vom 21. Dezem­
ber 1953. Wir haben in un erer Nr. 1
vom 1. ds. bereits über die Hauptpunkteder Gemeinderatssitzung vom 28. Dezem­
��r 1953 und zwar über den Voran chlagfur d�s Jahr. 1954 und die Erklärungdes Burgermelster' berichtet und ergän­
�en. nun unseren Bericht kurz über die
ul?ngen Punkte der Tage ordnuna: Der
B�rgerme� tel' teilte mit, daß zwei An­
trage vor'Iiegen, Er verla die Anträas in
na<;-hstehen�er Reihenfolge: 1. Antrag:"DI�. Gefertigten stellen den Antrag, die
�enutzungsabgabe für Fahrrad tänder
im Jahre 1954 nicht mehr einzuheben.
Ru_dol� Hauer e. h., Karl Steger e. h.,Fnednch Deseyve e. h., Max Kobalt e. h.,Franz Klar e. h., Schmidt e. h." 2. An­
tra�: "Der Gemeinde der StatutarstadtWaidhoren a. d. Ybbs möge sich der Be­schlußfa ung des Gemeinderates derStadt Klagenfurt anschließen, der besagt,daß durc� das Notopfer, da der Bund
den Gemeinden in Form des Buridesp rä;
z�puum aufer legt, diesen die zur Er­
fU!lung Ih:er Aufgaben notwendigenMIttel .entzleht und dadurch die denBund m & 4 des Finanzverfas ungsge­setzes 1948 aufe:rlegte Verpflichtung dieGrenzen der LeI tungsfähigkeit der' Ge­
meinden zu wahren, verletzt. Der Ge­meinderar verlangt daher die eheste Be-seitigung des Bundespräzipuum MS��lzbache�' e. h., Loi kandl e. h:" D��B�rgermelster C'rklärte, daß beide An­
tra�e der ge ch�ftsordnungsmäßigen Er­l�dlgung zugefuhrt werden. Nach
emem. Refer.at de StR. D i t tri ch wer­d�_n dIe vVelhnachtszuwendungen an dieF�rso�g�- un.� Altersre,ntner nach den
�!ch tlImef,l fur 19�2 einstimmig bcwil­h .... t. - Em Weg tuck von der Weyrer­str�ße 4� und 42 am Buchel1berghan�erhIelt dIe Bezeichnung "Am Wald" _

�ach.folg�nde Grundverkäufe we�denem tJm�lllg genehmigt: Parzelle 458/27(734 m ), Kaufschilling 8 S, d. s. 5872 San Rosa Matauschek. Parzelle 439/3(483 m2), Kauf chilliIlA{ 6 S d s ')898Schilling, an Franz Frank. Par;ell� 10/4Zell a.Y. (1072 m2), Kaufschilling 11 S'd. s. 11.792 S, an Käthe und LeoPoldZar.l. .
Parzelle 240/6 (1123 m2), Kauf­SChIllIng 25 S, d. s. 28.075 S, an die Ge-
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Veronslollungskalender

Waidhofen-Zell:
16. J ä n n e r :

OVP.-Dirndlball, Hotel Inführ.
23. J ä n ne r ;

Hausball im Schloßcafe Zell.

30. J ä n n er;

Forstlerball "Eine Nacht im Schloß"
der Bundesförsterschule.

30. J ä n n er:

Pasehinasrummel der Sängerrunde
Sä�ewerk und Kistenfabrik, Salchers
Gasthaus "zur Henne".

6. Fe b r U a 1';

Volksbühne-Gschnasfest, Hotel In­
führ.
Eisenbahner-Tanzkränzchen,
hau Fuchsbauer.

Gast-

Auswärts:
16. J ä n n e r :

Sportlerball der Kultur- und Sport­
vereini�unt: der Böhler-Ybbstalwerke,
Böhlerwerk, 20 Uhr.

17. Jänner:
Windha�er Jä�erball, Gasthaus
Kerschbaumer, Luea. Beginn 15 Uhr.

2'4. J ä n n er:

Feuerwehrball in Windhall(, Schaum­
berger, Beginn 15 Uhr.

30. J ä n n er:

Großer Karnevalsball der Böhler­
Ybbstalwerke.

14. Fe b r U a r :

Jägerball der Genossensehaftsfaaden
Waidhofen-Land I und 11, Gasthaus
Stöckler (Hieslwirt), Beginn 15 Uhr.

21. F e b r u a r :

Ball der bäuerltchen Jusend Ertl,
Gasthaus Wendtner, Tiefenbach, Be­
ginn 15 Uhr.

24. F e b l' U a r :

Hausball im Gasthaus Grote, Seiten­
stetten, Beginn 19 Uhr.
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meinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungs­
genossenschaft "Alpenland ", Wien I,
Plankengasse 6. - Die Friedhofsordnung
und Frtedhofsgebührenordnung wurde
einstimmig angenommen. - Nach einer
Wechselrede wurde die Getränkeabgabe­
kontrolle bewilligt. - Zu dem Punkt
.Wasserbezugsgebübren'' beantragt Vize­
bürgermeister S te r n e c k e r im Namen
des Finanzausschusses, der Gemeinderat
wolle die Neuregelung der \\t assernezugs­
gebühren im Sinne des Auftrages der
nö. Landesregierung zur Kenntnis neh­
men. Die halbe Zählerpauschalgebühr
fällt auf Grund des Auftrages der nö.
Landesregierung ab 1. Jänner 1954 fort
und es wird nur mehr der tatsächliche
Verbrauch in Rechnung gestellt. - Nach
dem Referat des Vizebürgermeisters
S tel' n eck e r wurden für das Jahr
1954 die ·Hebesätze für die Gemeinde­
abgaben und Gemeindesteuern wie im
Vorjahre einstimmig festgelegt. - Der
Dienstpostenplan 1954 wurde nach einem
Referat des StR. D i t tri c h einstimmig
angenommen. Nach dem Referate betra­
gen die reinen Personalausgaben für die
mit den Aufgaben der Hoheitsverwaltung

betrauten Arbeiter, Angestellten und
Beamten 1,011.887 S. Für die in den
Betrieben beschäftigten Bedien teten
291.546 S. Die Zahl der Be chäftigten
in der Hoheitsverwaltung beträgt 63 und
die in den Betrieben 21. Somit ergibt
sich ein Gesamtpersonalstand von 84, von
dem jedoch 6 Arbeiter nur saisonmäßig
beschäftigt sind und außerdem 4
im Versorgungsgenuß als Witwen
stehen. Sodann kam der Voran­
schlag 1954 zur Beratung, der einstim­
mig angenommen wurde, und über wel­
chen wir schon, wie eingangs mitgeteilt,
berichtet haben.
Ein Interessanter Besuch. Wem von

uns würde es wohl einfallen, nach 35
Jahren von Damaskus nach Waidhofen
zu kommen, um den ehemaligen Schul­
ort zu besuchen?! Ing, Ihssan D j ab r y,
Staatssekretär und Chefingenieur für
Bergbau in Syrien, kam vor Weihnach­
ten zu Wirt chaftsverhandlungen nach
Wien und benützte die Gelegenheit, um

dem Bundeskonvikt Waidhofen a. d. Y.,
in dem er im Jahre 1918 als Schüler der
4.b-Klasse weilte, einen Besuch abzu­
statten. Er hat von seinen Deutschkennt­
nissen nichts vergessen und wußte noch
genau, an welcher Stelle sein Bett ge­
standen war. Er interessierte sich sehr
für seine ehemaligen Mitschüler und
Lehrer. Baumeister Sc hr e y aus Waid­
hofen und Baumeister R u s s e g ger aus

Ulmerfeld haben unter anderen mit Ing.
Djabry die Schulbank gedrückt. Ob es

in Waidhofen auch noch Most gäbe,
wollte er wissen, in Wien hätte er im
Restaurant keinen bekommen. Bei Aus­
flügen habe dieses Getränk stets er­

frischend geschmeckt. Ing. Djabrv wurde
eine Zöglingsportion (Menü des Tages)
mit einer Flasche Apfelmost aus dem
Urltal j serviert. In einem angeregten Ge­
spräch mit dem Konviktsleiter wurden
viele Einzelheiten aus der Vergangenheit
wachgerufen. Ing. Djabrv 'hat die Ab­
sicht, seinen Sohn nach Beendigung der
Volksschule ins Bundeskonvikt Waid­
hofen zu schicken. Er soll hier das Real­
gymnasium besuchen. MiL dem Mittags­
zug fuhr I'Q.g. Djabrv wieder nach Wien,
um nach Damaskus zurückzufliegen. Vie­
len Waidhofnern ist sicher noch bekannt,
daß eine Reihe Ausländer aus der Tür­
kei, Albanien und Südamerika die ehe­
malige Realschule besuchten. Mancher
wird sich noch an den dunkelhäutigen
Jaime Na Val' I' 0 erinnern, der im Jahre
1933 maturierte und jetzt auf einer Farm
seines Vaters in der Nähe von Quito
(Ecuador) lebt. Derzeit sind drei junge
Iranier aus Teheran Schüler des Real­
gymnasiums und Zöglinge des Bundes­
konviktes. Die Führung von nicht
deutschsprechenden Ausländern in Schule
und Heim erfordert manche Anstrengung
von Lehrer und Erzieher, die später
durch treue Anhänglichkeit an Schule,
Heim und Stadt belohnt wird, wie es im
Falle Djabrv zu ersehen i t. Wer wollte
da nicht zugeben, daß Österreich im
Mittelpunkt der Welt liegt?
Ballabend der Stadtfeuerwehr, Der

erste Ball des heurigen Faschings ist
vorüber, die einschmeichelnden Tanz­
weisen sind verklungen, so daß jeder
einzelne mit frohem Gedenken den herr­
lichen Stunden nachträumt und sich
sagt: es war einmalig. Ballobmann Ka­
merad P ü l' g Y konnte eine Anzahl an­

gesehener Ballgäste begrüßen, darunter
zur größten Freude der Feuerwehrkame­
raden den Landesverbandskommandan­
ten von Niederösterreich Karl D I' e x -

.

Ie r. Unter den Klängen des großel1'
Tanzorchesters der Stadtkapelle eröff­
nete Bürgermeister Franz Josef _K; 0 -

ho u t mit Frau Hedwig Z eil i n ger,

Zum 50. Todeslag von Dr. P. GOllfried FrieB (1836-1904)
Der 18. Jänner 1904·war der Sterbetag

des um die Waidhofener Geschichts-
chreibung hochverdienten Seitenstette­
ner Gymnasialprofessors Dr. P. Gottfried
Fr i e ß, dessen Bronze-Relief den Obe­
ren Stadtplatz in Waidhofen a. d. Ybbs
ziert. An dieser Stelle stand nämlich bis
1914 sein Geburtshaus, in dem seine El­
tern ein Kaufmannsgeschäft betrieben.
Nach Beendigung seiner Gymnasial­

studien in Kremsmünster trat er in die
Benediktinerabtei Seitenstetten ein, stu­
dierte in St. Pölten Theologie und dann,
wie es seiner Neigung und dem Wunsche
eines Abtes Ludwig S tr öhm e r ent­
sprach, an der Wiener Universität Ge­
schichte und Geographie.
Dr. P. Gottfried Fr ie ß wurde der

geliebte Professor mehrerer Generationen
Seitenstettener Gymnasiasten, die mit Be­
geisterung seinen Geschichtsvorträgen
folgten.
In den Jahren 1885/86 unterbrach er

seine Lehrtätigkeit, da Papst Leo XIII.
ihn zur Bearbeitung der Regesten des
Papstes Klemens V.' nach Rom berief.
Neben seiner Tätigkeit als Professor,

Archivar und Bibliothekar seiner Abtei
fand P. Gottfried F I' ie ß Zeit, viele
wertvolle Geschichtswerke und histo­
rische Aufsätze zu veröffentlichen, die
zum Großteil zur Bereicherung der Ge­
schichtskunde Nieder- und Oberöster­
reichs, Steiermarks und Salzburgs bei­
trugen. Er bevorzugte dabei die Ordens-,
Adels- und Stadtgeschichte. Die Mehr­
zahl seiner Werke gehörte der Ge­
schichte seines Heimatlandes Nieder­
österreich an und darunter bildete im­
mer wieder die Geschichte seiner gelieb-

ten Vaterstadt Waidhofen a. d. Ybbs ein
ihm willkommenes For chungsobjekt.
Aus diesen Studien, die er auch während
seiner in Waidhofen verbrachten Som­
merferien förderte, erwuchsen folgende
Geistesfrüchte :

"Zur Geschichte des Protestantismus in
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs" (Sankt
Pölten 1861); "Die Geschichte der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs von der Zeit ihrer
Entstehung bis zum Jahre 1820" (Wien
1867); "Die Eisenindustrie der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs von der ältesten
Zeit bis zum 17. Jahrhundert" (Wien
1870); "Festschrift zur Feier des 360jäh­
rigen Jubiläums der Befreiung der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs von den Türken
im Jahre 1532" (Waidhofen a. d. Ybbs
1�921; "War Paul Rebhuhn, der erste
deutsche Kunstdramatiker. aus Waidho­
fen a. d. Ybbs gebürtig?" (Wien 1894);
"Aus den Papieren eines alten Rathauses
in Österreich" (Wien 1895) und "Fest­
schrift zur Säkularfeier des k. k. privil.
Bürgerkorps der Stadt Waidhofen a. d.
Ybbs am 20. August 1899" (Waidhofen a.
d. Ybbs 1899).

Aus der Fülle seines sonstigen Schrift­
tums ragen hervor: "Die Herren von

Kuenring" (Wien 1874); "Die Geschichte
der österreichi ehen Minoritenprovinz"
(Wien 1882) und "Der Aufstand der
Bauern in Nieder-Österreich am Schlusse
de 16. Jahrhundertes" (Wien 1897). Die
diesen drei Werken innewohnende \Vert­
beständigkeit sichert Dr. P. GoUfried
F r i e ß noch heute einen ehrenvollen
PJatz unter den österreichischen Histo­
rikern. Dr. Edmund Frieß.

Hauptmannstellvertreter Hermann Z ei -

l i n ger mit Frau Mitzi K 0 h 0 u t, Be­
zirk feuerwehrrat Karl W ein z i n ger
mit Frau Han iSt ern eck e r, Bürger­
meister der Landgemeinde Ing. Ludwig
H ä n sie r mit Frau Leopoldine Ber­
n aue r und Kassier 0 tto BeI' n aue r

mit Frau Maria H ä n sie I' den Reigen, .

dem die anderen Paare in geordneter
Reihenfolge sich anschlossen. Die Musik
war ausgezeichnet und so war auch von

Anbeginn schon eine gute Stimmung zu

verzeichnen, die namentlich in der nicht
wegzudenkenden Schnapsecke feucht­
fröhlich ihren Höhepunkt erreichte. Tn
der Mitternachtspause wurde eine von
Fr!. Ro a H e n i k 1 künstlerisch aus­

geführte Torte, darstellend das neueste
Spritzenauto der Stadtfeuerwehr und das
Waidhofner Stadtwappen, welche allseits
bewundert wurde, versteigert. Alle Be­
sucher waren restlos befriedigt und die
volkstümliche Gemütlichkeit, die die
Feuerwehrveranstaltungen von jeher
kennzeichnet, kam auch diesmal wieder
voll und ganz zur Geltung. Das Arrange­
ment des Ballabends lag in den bewähr­
ten Händen der Kameraden P ü l' g Y
und W ein z i n ger, wodurch ja schon
im vorhinein eine glatte Abwicklung ge­
sichert erschien. Für den annehmbaren
Reingewinn dankt die Feuerwehr allen
Gönnern und Freunden. Jugend Waid­
hof'ens, komm wieder in die Reihen der
Feuerwehr, daß sie wie ehemals die
tärkste Wehr im Bezirk ist. Gut Wehr!
Ein Abend bei Piaty. Durch die Lie­

benswürdigkeit des Ehepaares Karl und
Leopoldine P i at y konnte die Bezirks­
stene des Roten Kreuzes Waidhöfen arn
7. ds. einen Schlußabend des Ausbil­
dungskurses erste Hilfe veranstalten, bei
welchem Karl P i a t y seine neuesten
Farbrumaufnahmen vorführte. Alle An­
wesen.den waren begeistert von der Far­
benpracht der Bilder. Wo andere achtlos
vorbeigehen, sieht das geübte Künstler-'
auge das Wunder der Natur und schon
ist es im Lichtbild bzw. auf dem Film
verewigt. Natürlich gehört zu diesen
Aufnahmen auch viel Geduld und manch­
mal sogar unzählige Stunden Lichtpro­
ben, um wirklich ganz gediegene Auf­
nahmen zu erzielen. Bezirksstellenleiter
Prälat Dr. Johann L an d I i n ger
dankte dem Vorführenden für die schö­
nen Stunden, die den Kursteilnehmern
geschenkt wurden. Gleichzeitig dankte er
dem Direktor des Buchenbergheimes
Dr. Otto Hub e r t für seine uneigen­
nützige Tätigkeit als Leiter der Kurs­
abende und für die leichtverständliche
Art der Vorträge zur Ausbildung für die
erste Hilfe bei Unfällen, Krankheiten und
die Krankheits-pflege. Frau Leopoldine
P i a t y überreichte sodann Dr. H u -

b e r t für seine großen Verdienste durch
eine lange Reihe von Jahren Rotkreuz­
Arbeit und der Bezirksreferentin Frau
Lina S c hub e r t und dem Geschäfts­
führer Karl W ein z i n ger sinnige
Ehrenspenden. Im geselligen Beisammen­
sein wurden schließlich noch Kostproben
der Konditorei P i a t y einer genauen
Prüfung unterzogen, welche natürlich
glänzend ausfiel, waren doch die Prüfer
größtenteils frauliche Gaumen. Alle Teil­
nehmer waren vollauf zufrieden und
sprachen den Wunsch aus, baldigst wie­
der so gelungenen Abenden beizuwohnen.
Schaufrisieren und Modeschau. Die

Akademie der Damenfriseurkunst Öster­
reichs veranstaltet gemeinsam mit dem
Kaufhaus "Zum Stadtturrn" Alois Pöch­
hacker, Waidhofen a. d. Ybbs, am Sonn­
tag den 17. ds. um 3 Uhr nachmittags
im Hotel Inführ bei freiem Eintritt erst­
malig ein S c hau f I' i sie r e n� verbun­
den mit einer Mo des ch a u. Ball-,
Kostüm- und Gschnasfrisuren zeigen ein­
heimische und auswärtige Mitglieder der
Akademie sowie die besten Linzer Da­
menfriseure. Das Kaufhaus "Zum Stadt­
turm " bringt zu ieder Frisur die pas­
sende Kleidung. Eine international aner­
kannte Künstlerin wird in Minuten­
schnelle an den frisierten Damen Klei­
der stecken. Die Veranstaltung findet nur
einmal statt und die kostenlosen Ein­
trittskarten hiezu sind bei den Friseuren
und im Kaufhaus "Zum Stadtturm" er­
hältlich.
Osten. Alpenverein. Der Na n g a -

Par bat - V 0 I' tr a g von Dr. Walter
Frauenherger am 24. ds. ist bereits jetzt
nahezu ausverkauft. Um einen Überblick
zu gewinnen, ob noch ein zweiter Vor­
trag vereinbart werden soll (von dem es

ungewiß ist, wann er gehalten werden
kann, weil Dr, Frauenherger auf längere'
Zeit alle Termine besetzt hat), mögen
Interessenten ihre Karten raschest beim
Sektionsvorsitzenden

. Hans Bohatschek,
Hoher Markt, lösen.
BratIschießen. Am 6. ds. 1Preikönigs­

tag) wurde auf der Eisbahn bei der
Hauptschule (F. L. Jahn-Gasse) ein soge­
nanntes Bratlschießen ausgetragen, bei
welchem Fritz Gau ß die Führung als
"Weitmoar" innehatte. Ihm zur Seite
standen als Berater Hermann P ü r g V
und neun ganz gute Eisschützen als Hel­
fer. Auf der Gegenseite stand als "Eng­
moar" Josef M ist e I b ach e r mit
S wob 0 d a als Berater und ebenfalls
neun Helfern. Das Schießen begann mit
sehr gemischten Gefühlen für die En­
gen, da Fl'itz Gauß doch eine erstklas­
sige Kraft ist und so mit Hermann
Pürgy (beide Kanonen) die Weiten als
überlegen galten. Doch der "Engmoar"
Mistelbacher zeigte sich unbefangen und
hatte ruhig �lut und obwohl das Sieges-

barometer sich den Weiten günstig zeigte
und ihr "Moar" Gauß bereits 14 chrieb,
rückten die Engen nach und wurden mit
15 Sieger. Der "Weitmoar" Gauß konnte

. ich diese Niederlage nicht gefallen las-
en und man einigte sich auf eine Re­
vanche am Sonntag den 10. ds. Durch
den dichten Schneefall schienen an die­
sem Tage die Aussichten für da Re­
vanchespiel schlecht. Nachmittags gegen
2 Uhr hörte das Schneien auf und sofort
wurde die Bahn mit vereinten Kräften
pielf'rei gemacht und der Kampf begon­
nen, bei dem wieder den Endsieg 5-15
die Engen unter Führung ihres "Moars"
M ist e 1 b ach e r erziel ten. Erfreulich
ist, daß dieser schöne Sport, welcher
schon im Abflauen war, wieder neuen
Auftrieb bekam. Also, hinaus in die
fri ehe Luft und ein bißehen Bewegung
im frohen Kampf'I Eisschützen-Heill M.
Einschleichdieb �efaßt. Der 57jährige.

stellenlose Bäckergehilfe und Vagant
Anton G r e ß 1 eh n e l' wurde am 6. ds.
nachmittags bei einem Einschleichdieb-

;Zuschriffen
aus dem �eserkreis
Die Ver a n t W 0 r tun g f (i r F 0 ·r m

und Lu h a l t bleibt dem Einsen­
der 6 b e r 1 ass e n.

Politisch oder nichU

Wir erhalten folgende Zuschrift:
Der Osterreichische Gewerkschafts­

bund ist angeblich eine unpolitische Ver­
eimgung aller Arbeitnehmer und in die­
sem Sinne sind auch aue Maßnahmen
abgestimmt, die notwendig sind, um die
Tatrgkeit dieser Organisation zu gewähr­
leisten. Der Aufbau des Gewerkschafts­
bundes ist überparteilich und die Wahl
der Führungsorgane dieses Bundes soll
in aller Freiheit und ohne Rücksicht auf
die weltanschauliche Einstellung der
Mitglieder erfolgen.

So soll es sein! Nicht aber in Waid­
hofen a. d. Ybbsl Bei der Wahl des Be­
zirksobmannes der Berufsgruppe der
Gemeindebediensteten im Gewerkschafts­
bund erklärte sich Herr Nationalrat
PJÖ I z e r mit dem Wahlvorschlag der
Delegierten nicht einverstanden, da nach
dem Proporz die Gestellung des Obman­
nes der SPÖ. zufällt und der von den
Delegierten vorgeschlagene Obmann in
dieser Richtung politisch nicht zuverläs­
Sig ist. Sieh mal an, wie diese Demokra­
ten demokratisch handeln und denken!
Nationalrat Pölzer hat den Mantel der.
Überparteilichkeit des Gewerkschafts­
bundes gelüftet Und hat ganz unverblümt
und offen die wahre Einstellung der
Männer bekanntgegeben. die dariiber zu
wachen haben, daß der Gewerkschafts­
bund unpolitisch sein soll. Wir Öster­
reicher kämpfen nun seit Jahren um die
Freiheit, den Kampf um die innere Frei­
heit, um die Freiheit der persönlichen
Einstellung - um die persönliche Mei­
nung kämpfen wir vergebens, wenn die
Achtung vor der Meinung eines Anders­
denkenden nicht vorhanden ist und so­
gar die Meinung der Mehrheit radikal
unterdrückt wird. Es wäre an der Zeit,
einmal mit dem Haß gegenüber dem po­
litischen Gegner Schluß zu machen, je­
nen Haß, der meist nur einseitig vor­
handen ist. Ausdrücke, wie "brauner
Hund" oder "rotes Gesindel" sind nicht
angebracht und aber auch nicht ge­
bräuchlich, dafür aber hört man diese
Worte unter der Voransetzurig von
"schwarz" tagtäglich. Sie zeugen damit
von dem Haß, der gerade von der Seite
jener Tageszeitung gepredigt wird, die
die geistigen Produkte des Herrn Pollak
den Österreichern zur Kenntnis bringt.
Schluß damit und endlich noch einmal
Schluß damit! Wir wollen Friedenl Nicht
nur mit unseren Nachbarn im Osten und
Westen, sondern auch mit den Kollegen
an der Werkbank und auf dem Feld.
Wir sind alle notwendige Mitglieder der
Gesellschaft und verbürgen uns gegensei­
tig ein besseres Leben. Wir wollen um
unser selb t und vor allem unserer Fa­
milie wegen Arbeit und Brot. Wir wol­
len daher auch alle achten, die alles
daran setzen, um Arbeit und Brot zu
schaffen.
In kurzer Zeit werden in dem für

Waidhofen so ungeheuer wichtigen Be­
trieb Ruthner die Betriebsratswahlen ab­
gehalten. In diesem Betrieb sind, wie der
Inhaber, Herr Ing. Ruthner, selbst gesagt
hat, politische Einflüsse nicht erwünscht
und wie der Großteil der Belegschaft
meint, nicht vorhanden. Dieser Betrieb
wird daher bei der Wahl eines Betriebs­
rates al1en jenen zeigen, daß es möglich
ist, in einem österreichischen Betrieb,
dessen Belegschaft zur Gänze hinter sei­
nem Arbeitgeber steht - weil es ja die­
ser ist, der Arbeit und Brot verbürgt -

völlig frei und unabhängig zu wählen.
Diese Wahl soll zeigen, daß es nicht
darum geht, rot, schwarz oder irgend­
was zu sein, ondern einig zu sein im
Wollen für uns und unsere Familie, für
Volk und Vaterland zu arbeiten und zu
dienen. Die 'Welt gönnt uns Österreichern
die innere Ruhe nicht und sie will ein
zerrissenes und uneiniges Land haben,
mit dem man handeln und schachern
kann. Wir wollen dieser ungerechten
Welt diesen Gefallen nicht tun und
darum: Schluß mit Haß und Zwietracht!
Dafür: Einigkeit unter den Farben Rot­
Weiß-Rotl bü.
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stahl im Gasthaus "Zum guten Hirten",
Ybbsitzerstraße Nr. 46, betreten, festge­
nommen und in das Bezirksgericht ein­

gehetert. Der Genannte, der unsteten

Autenthaltes war, schlich sich in die im

ersten Stock gelegene und unversperrt
gewesene Wohnung des Gastwirtehepaa­
res ein und entwendete Bekleidungsge­
genstände im Werte von mehreren hun­
dert Schilling. Der Täter wurde von der
Gattin des Wirtes in dem Augenblick,
als dieser mit dem Diebsgut unter seinem
Mantel die Wohnung wieder verlassen
wollte, ertappt. Die Bekleidungsgegen­
stände wurden ihm von der mutigen Wir­
tin abgenommen und der Täter bis zum

Eintreffen eines Sicherheitswachebeam­
ten zurückgehalten. Anton G. machte
Notlage als Motiv geltend.
Jahrestäti.ckeitsbericht 1953 der städt.

Sieuerneuswaene. z.aui der emgeiangten
.

und errecigten Lneuststücke � IV!. Ulese

Inenststucae verreuen sich auf die ein­

zeinen Aurgabengeniete Wie toigt:
Scnrit tenwecnset l.t..rnebungen, Meloun-·
gen, Berichte usw.) mit auiserharb des
Lnenstortes gelegenen Gerrenten. anne­
ren rsenorden und Sichernensurenststel­
len: h4�. n.rhenungen und l\'lewungen
(hievon 573 Vertetzuugsanzergenj IUr das
zustandige Gerrcnt: 104. n.rnebungen,
Meiuungen und tserlcnte an die vorge­
setzte Lnenstnenoroe lM.aglstrat WaIOUo­
fen a. d. Ynnsj : ezo. v ernartungen 10

Krrmmaträlten und Einuereruugen in
das uenchtsgefängnis: 1ö. Yorrunrungen
über gerrcntucnen Auftrag::&. t anuuun­
gen nach trucnugen und unbekannten
Tätern sowie bei ulebstahlen nach uem

gestohlenen Gut und Aussenreibungen 10

den Fatmdungsbtattern sowie W iuerrute
der Aussehreinungen ergmgen insgesamt
14. An das zustandige Strargericnt wur­
den insgesamt 1�0 Anzeigen erstattet.·
Diese verteuen sich auf Anzeigen wegen:
Verbrechen des lJiebstahles nach {:i{:i 171
bis 17tl Strarges, lMu.) �, Ubertretung
des Diebstahles nach � 460 StU. :&7, Ver­
brechen der 'I'eimehmung am Diebstahl
nach � ise StG. I, Ubertretung des Be­
truges nach � 461 und der Veruntreu­
ung 7, Verbrechen der Veruntreuung
nach {:i 173 MG. 1, der öffenU. Gewait­
tätigkeit nach � �1 StG. 1, der öffent1.
Gewartttäigkeit nach {:i 1S5 StG. I, der ge­
fährtrohen JJrohung nach {:i �9 StG. 1, der
Leibesrruchtantreinung nach � 144 StG.
1, der Leibesr ruchtabtreihung nach � 146
St. 2, der Notzucht und. Schaudung nach
� 127 und 12lS StG. 7, der schweren kör­
perlichen Beschädigung nach § 15� StG.
1, Ubertretung gegen die körperliche Si­
cherheit nach {:i 411 StG. 17, gegen die
körperliche Sicherheit nach � 4:11 StG.
22, Vergehen nach � 206 StG. (Entwen­
dung an Leichen) 1, Übertretung gegen
die Sicherheit des Lebens nach � iS3!> StG.
3, Vergehen nach � 1 Exekutionsver­
eitelungsges. 2, Verbrechen nach dem
Waffengesetz 5, Vergehen nach � :1�1
StG. (falsche Verdächtigung) 1, Ubertre­
tung der Wachebeieidigung nach � 312
StO. 4, nach {:i 391 StG. (Nichtverwah­
rung bösartiger Haustiere) 6, nach ß 376
StG. (Unterlassung der schuldigen Auf­
sicht bei Kindern usw.) 3, nach � 467a
StG. (Prellerei) 3, nach � 468 StG. (bos­
hafte Beschädigung) 4. nach � 506 StG.
(Entehrung unter Zusage der Ehe) 1,
nach � 516 StG. (gröbliches und öffent­
liches Argernis verursachende Verletzung
der Sittlichkeit) 1, nach ß 477 StG. (be­
denklicher Ankauf) 2, Zuwiderhandlung
gegen � 13 (1) der Ausländer-PolVdg. 1.
An die zuständige Bezirksverwaltungsbe­
hörde (Magistrat Waidhofen a.Y.) wur­
den insgesamt 69 Anzeigen erstattet und
zwar wegen Übertretung der Kraftfahr­
verordnung 1947 18, nach dem Kraft­
fahrgesetz 2, nach der Straßenpolizei­
ordnung 20, der Bauordnung 1, der Ge­
werbeordnung 5, des Meldegesetzes 5 des
Tierschutzgesetzes 2, des Tierseuchen­
gesetzes 1, des Wohnungsanforderungs­
gesetzes 1, des Hausierverbotes 1, des
Verbotes des Betretens von Gast- und
Schankgewerbebetrieben 2, nach Art. VllI
EGVG. 5, Anträge auf Lokalverbot wur­
den 2 gesteBt, Verstöße gegen das Preis­
treibereigesetz und Mietzinsfeststellun­
gen 2, übertretung nach � 1 des Pocken­
schutzimpfgesetzes vom' 30. 6. 1948,
BGBL 156, 1, Sperrstundenüberschrei­
tu.�gen 1, Festnehmung wegen ordnungs­
storenden Verhaltens und Trunkenheits­
exzesse 41, Vorführung über Auftrag der
vorgesetzten Dienstbehörde erfolgte 1,
Haus- und Effektendurchsuchungen wur­
den 2 durchgeführt, erste Hilfe bei Un­
fällen wurde neunmal geleistet. Die
Stadtfeuerwehr wurde in 7 Fällen zu
Wald- und Kaminbränden alarmiert.
Es ereigneten sich 1 Zimmerbrand 1 Ka­
minbrand und 3 Waldbrände. Abgängig­
keitsanzeigen wurden 3 behandelt. Bei
15 leichteren Verkehrsunfällen wurde in­
terveniert. Wegen übertretungen der
Kraftfahrverordnung, Straßenpolizeiord­
nung, Kraftfahrgesetz, Meldegesetz, Art.
VIII EGVG. und anderen Verwaltungs­
übertretungen wurden 554 Organman­
datsstrafen mit einem Gesamtbetrag von
3.098 eingehoben. Bücher und Plakate
wurden zufolge Anordnung 9 beschlag­
nahmt. Verbreitungsbeschränkungen von
Druckwerken wurden 52 behandelt. Zei­
tungsbeschlagnahmungen wurden 28
durchgeführt. Es ereigneten sich 1 Selbst­
mord, 2 Selbstmordversuche, 1 tödlicher
Sprengstoffunfall und 1 plötzlicher To­
desfall. Im Meldeamt wurden nachste­
hend angeführte Dienstverrichtungen
durchgeführt: Zur Registrierung kamen
447 stähdige Anmeldungen, 313 ständige

Abmeldungen und 189 ständige Ummel­
dungen. Uber die sich in Waidhofen a.

d. Ybbs ständig angemeldeten Personen
wurden 210 Strafauskünfte bzw. Aus­
kunftsschreiben eingeholt. Vorüber­
gehende Anmeldungen (Gasthäuser und
privat) erfolgten 7606. übel' diese ange­
meldeten Personen wurde '-eine Nächti­
gungszahl von 51.007 ermittelt. In der
Meldekartei wurden 87 Geburten, 52
Eheschließungen und 79 Sterbefälle re­

gistriert. Namensänderungen wurden. 2
durchgeführt. Am Fundamt wurden 365
Funde registriert, von denen 166 wieder
ausgefolgt worden sind. Bestätigungen in
Fürsorge- und Wohnungsangelegenheiten
sowie Aufenthaltsbescheinigungen wur­

den insgesamt 287 ausgestellt.

Windhao
Geburten. Im neuen Jahre kamen in

unserer Gemeinde zwei kräftige Buben
an. Am 2. Jänner wurde dem Ehepaar
Franz und Josefa S t 0 c kin ger vom

Hause Fuchs in der Schilchermühle 34
der kleine Fra n z 1 geboren und am 8.
Jänner schenkte Frau Josefa Gi 11, die
Gattin des Packers der Fa. Böhler Eduard
GiB, Unterzell 55, ihrem ersten Kind,
dem kleinen Her b e r t das Leben.
Möge den neuen Erdenbürgern ein glück­
liches Dasein beschieden sein!

Sonntagbero
Kino Gleiß. Samstag den 16. und Sonn­

tag den 17. ds.: "Das letzte Aufgebot".
Mittwoch den 20. ds.: "Anna Susanna",
Rosenau a. S.

Sparverelnsgründung, Am Sonntag
den 3. ds. fand im Gasthaus Josef Kaib­
linger die Gründungsversammlung des
neu ins Leben gerufenen Sparvereines
"Einigkeit" statt. Der neugegründete
Verein hat auch eine Zweigstelle mit
ihrem Sitz im Gasthaus Karl Woiak in
Gleiß. Als Funktionäre des Vereines
wurden gewählt: Obmann Josef W i l­
I i m, Stellvertreter Fritz A i g n e r,
Schriftführer Franz P end I m e y e r,
Hauptkassier Josef E der, Kassaprüfer
Anton K une r t, Subkassiere für Ro­
senau Leo K ern und Alois Mai e 1'; für
Gleiß Franz P fl ü g I und Hans W e i g1.
Oberverwalter B r u c k s c h w e i ger
aus Kröllendorf sprach in ausführlicher
Weise über den Sinn und Zweck des
Sparens. Es kann mit Befriedigung fest­
gestellt werden, daß der Gedanke zum

Sparen sowie das Vertrauen zu unseren

Geldinstituten wächst. Karl H ö bar t h
hatte sich als Werber für den Verein be­
sondere Verdienste erworben. Gute Fahrt
für den neuen Verein!

Hilm-Kematen

Kirchliches. Das Patrozinium der
Pfarrkirche Kematen, "Das Fest der hl.
Familie", wurde feierlich begangen. Um
7 Uhr hielt bei der Frühmesse der Pfar­
rer eine sinnvolle Predigt über die
christliche Familie. Um 9 Uhr war feier­
liches Hochamt. Gesungen wurde die
"Missa solemnis" von Eielke, "Ave ve­

rum" von W. A. Mozart, "Tantum ergo"
von Faist. Der gesamte Kirchenchor
leistete abermals unter der bewährten
Leitung des Pfarrers P. Ud is k a l k da
Beste.

Operetten-Absehled, Nun wurde zum

letzten Mal die Operette "G I' ä f i n
Mal' i z a" gespielt, denn am nächsten
Sonntag ist schon der 'Feuerwehrhall.
Die große Turnhalle konnte fast nicht
alle Besucher fassen. Alle Spieler ernte­
ten lebhaften Applaus. Nun freuen wir
uns schon auf die nächste Operette -

im nächsten Jahr!

Biberbach

Ernennun�. Oberlehrer Adolf
Sc h n a u bel t, der nun fast 20 Jahre
an unserer Volksschule tätig ist, wurde
vom Landesschulrat für Niederösterreich
der Amtstitel Volksschuldirektor verlie­
hen. Die Gemeinde freut sich über diese
Ernennung zum Direktor und wünscht
weiterhin viel Glück und Erfolgl
Kirchliches Leben. Die Pfarrgemeinde

Biberbach hatte im vergangenen Jahre
folgende Bewegung zu verzeichnen: 28
Taufen (16 Knaben und 12 Mädchen), 16
Begräbnisse, 22 Eheverkündigungen (10
in Biberbach und 12 auswärts), 51 Ver­
sehgänge und 12.500 Kommunionen. Die
Einwohnerzahl der Pfarrgemeinde Bi­
berbach beträgt 1.670.
Musikball. Die Musikkapelle Biber­

bach veranstaltete am Sonntag den 3. ds.
im Gasthaus Rittmannsberger einen
Musikball. Der Ball wurde durch ein
Konzert eingeleitet, welches bei den vie­
len Gästen aus nah und fern großen Bei­
fall fand.

Sparverein "Frohsinn". Der erst seit
verhältnismäßig kurzer Zeit bestehende
Sparverein "Frohsinn" mit dem Sitz im
Gasthaus Fischer konnte auf ein erfolg­
reiches Sparjahr zurückblicken. Bei
einem Stand von 101 Mitgliedern wurde
eine Einlagesumme von S 59.439 erreicht,
welche am 30. November an die Sparer
ausbezahlt wurde. Die Vereinsleitung be­
steht aus dem ersten Obmann Josef
F r e und 1, Bichl; zweiten Obmann Leo­
pold Fis ch e r, Gastwirt; Schriftführer
Ferdinand G I' U b e r, Bimshof; Kassier
Michael Lei t n e r, Hub, und dem Re-

visor Michael T hall e r, Pratztrum, Die
Einzahlungen werden jeden Sonntag von

8 bis 11 Uhr vormittags im Gasthaus Fi­
scher vorgenommen. Mitgliederaufnah­
men finden bis 1. Mai 1.954 statt. Die
Vereinsleitung hofft, daß sie auch im
heurigen Jahre - im Interesse der all­
gemeinen Wirtschaft und des nützlichen
und erzieherischen Sparsinnes besonders
für die. Jugend - alle alten sowie auch
viele neue Sparer wird begrüßen kön­
nen. Erfreulicherweise zählen schon so

manche Schiller zu den jüngsten Spa­
rern.

A Iihartsberg
Freiw. Feuerwehr - Generalversamm­

Iung, Am 6. ds. (hI. Drei Könige) fand
im Gasthaus Grünmann die 51. General­
versammlung der Freiw. Feuerwehr All­
hartsberg statt. Hauptmann Franz
Kap p I begrüßte alle erschienenen Ka­
meraden aufs herzlichste und erstattete
sodann den Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Jahr. Die Wehr zählt der­
zeit 45 Mann. Zwei Übungen und zwei
Besichtigungen wurden abgehalten. Eine
Besichtigung wurde vom Bezirksfeuer­
wehrkommandanten K u p f e r abgehal­
ten, die andere von Feuerwehrhaupt­
mann Pi t ni k aus Opponitz. Aus­
rückurigen erfolgten zu den Begräbnis­
sen des Bürgermeisters von Wallmers­
dorf und des Johann Lei t ne I' von

Kröllendorf und zum Florianikirchgang,
zu Fronleichnam und Allerheiligen. Wei­
ters berichtete der Hauptmann, daß an­

läßlich einer Delegiertenversammlung in
Waidhofen a. d. Ybbs unser Hauptmann­
Stellvertreter Zimmermeister Michael
Kap p I mit der bronzenen Verdienst­
medaille ausgezeichnet wurde. Schrift­
führer Jos. N a g I hof e I' gab seinen
Tätigkeitsbericht und legte wegen beruf­
licher Uberbürdung seine Stelle als
Schriftführer zurück. Hauptmann
Kap p I dankte ihm im Namen der
Wehr für seine Verdienste. Zum Schrift­
führer wurde einstimmig Alois B I' u c k -

s c h w e i ger gewählt. Kassier Fer­
dinand Ai g n e I' erstattete den Kassen­
bericht, welcher von den beiden Rech­
nungsprüfern für richtig befunden
wurde und es wurde dem Kassier für
seine Tätigkeit der Dank und die Ent­
lastung ausgesprochen. Bei Punkt Allfäl­
liges machte Schriftführer B ru c k -

s ch w e i ger die Anregung wegen An­
legurig eines Löschteiches, was für den
Ort Allhartsberg von großer Wichtigkeit
wäre. Ferners wurde mitgeteilt, daß un­

ser Feuerwehrball am Sonntag den 7. Fe­
ber im Gasthaus Grünmann stattfindet.
Anschließend sprach Bürgermeister Joh.
Res c h, der unter anderem sagte, daß
der letzte Blitzschlag im Jahre 1933
beim Lehenbauer erfolgte. Er gab wei­
ters Anregung zur Brandverhütung und
sagte auch für die Wehr einen Zuschuß
von der Gemeinde zu. Hauptmann
Kap p l dankte dem Bürgermeister für
seine Ausführungen und schloß mit
einem "Gut Wehr!" die Versammlung.
Preisschnapsen. Am 6. ds. fand im

Gasthaus Wintersperger ein Preis chnan­
sen statt. Den 1. Preis erhielt Leopold
R ei tb aue r, Niederhausleiten, Abetz­
dorf; den 2. Preis Pius Hof m a c her,
Adersdorf, Biberbach; den 3. Preis Jo­
hann Hin te rb e r Re 1', Wallmersdorf;
den 4. Preis Leopold R e i tb aue r,
Abetzdorf, Niederhausleiten; den 5. Preis
Fritz R eid 1, Berger, Haag, Allharts­
berg; den 6. Preis Josef Hau s be r ger,
Hiesbach, Allhartsberz.

Ybbsitz

Geburten. Am 19. Dezember wurde
dem Volksschullehrer Leopold F u ch s

und seiner Frau Elisabeth. Oberamt 86,
ein Knabe C h r ist i a n J 0 h a n n e s

L e 0 pol d geboren. Am 22. Dezember
erhielten die Eltern Heinrich und Wald­
traut Boi g n e r, Tischlermeister, Rotte
Knieberg Nr. 37, ein Mädchen namens

E d i t h W i 1 hel m i n e und am 25.
Dezember wurden die Eltern Josef und
Eli abeth P e c h h a c k e 1', Postange tell­
ter, Markt Nr. 131, mit einem Mädchen
namens E 1 isa b e t h Mal' i a beschert.
Am 26. Dezember bekamen die Eltern
Ignaz und Rosa P u ehe b n e r, Hoch­
wacht, Rotte Schwarzenberg NI'. 7, ein
Mädchen Her t a R 0 s a.

Eheschließun�. Am 28. Dezember fand
die Trauung des Landarbeiters Wilhelm
S ch w e i ger 1 e h n e r, Rotte Maisberg
NI'. 29 (Tanzstatt), mit der Landarbeite­
rin Gertrud S ta s t n y statt. Herzlichste
Glückwünsche!
Übersicht über die Pers.onenstandsfälle

1953. Aufgebote erfolgten im vergange­
nen Jahre 36 und Eheschließungen wa­
ren 35 zu verzeichnen. Geburten waren
38 und Sterbefälle 40. Außerdem wur­
den von auswärts noch 12 Eheschließun­
gen, 33 Geburten und 12 Sterbefälle ge­
meldet, welche Angehörige der Gemeinde
Ybbsitz betreffen. Was die Eheschließun­
gen betrifft, so waren von den 44 Ehe­
schließungen, die nur Angehörige von
Ybbsitz betreffen, bei der Trauung am

hiesigen Standesamt 26 Trauungen bei
welchen beide Ehegatten aus Ybbsitz
w�ren: �, von welchen nur ein Ehegatte
Ell1he1mlscher war, von den auswärtigen
Trauungen waren 11, wo nur ein Ehe­
gatte von Ybbsitz war und ein Fall wo
es beide Ehegatten waren. Von de� 66
Geburten erfolgten 33 in Ybbsitz ebenso
33 auswärts, von denen 34 Knaben und
32 Mädchen waren. Die meisten Gebur-

ten weist der Monat Dezember auf, und
zwar 10 je zur Hälfte männliche und
weibliche Geburten, welchen der Monat
Juni mit 8 folgt, gleichfalls an Ge­
schlecht gleich verteilt, dann die Monate
Jänner, April mit 7 Geburten, während
alle anderen Monate mit Ausnahme des
Monates Juli, der nur zwei Geburten
ausweist, 4 bis 6 Geburten hatten. Was
die Sterbefälle anbetrifft, so weisen diese
unter den 44 Fällen' 18 männliche (8 aus­

wärts) und 14 weibliche (4 auswärts)
Verstorbene auf, die zumeist im Alter von
50 bis 80 Jahren standen. 3 weibliche
Verstorbene hatten ein Alter von über
80 und einer über 90 Jahre. Bemerkens­
wert ist noch. daß im jugendlichen Al­
ter von 0 bis 6 Jahren nur ein Mäd­
chen, hingegen 6 Knaben starben. Die
meisten Sterbefälle brachte der Monat
November und zwar 7, dem der Monat
April mit 6 folgt, während die anderen
Monate 5 bis 2 Sterbefälle aufweisen,
nur der Monat März weist einen Fall
auf.
Kirchliches. Der unter Leitung des

Oberlehrers Wilhelm W a g n erstehende
Kirchenchor brachte am Hl. Drei-Kö­
nigs-Tag die Messe von Kempta in mei­
sterhafter Art zur Ausführung. Den Di­
rigentenstab führte diesmal zum ersten­
mai Kapellmeister K. Mimra, der beauf­
tragt wurde, als Dirigent auch weiter­
hin am Kirchenchor zu wirken.
Weihnachtsfeier. Wenn auch die alten

Silten und Gebräuche zum großen Teile
geschwunden sind, so tauchen manche
doch in geänderter Art wieder auf. wie
dies z. B. auch beim Turmsingen oder
Turmblasen der Fall ist. Statt diesen
Gebräuchen findet seit zwei Jahren vor

dem Heldendenkmal auf dem Marktplatz,
wo zur 'Weihnachtszeit ein beleuchteter
Christbaum steht, eine sinnvolle Feier
statt. Auch heuer fand am Heiligen
Abend zwischen 23 und 24 Uhr eine
derartige Weihnachtsfeier statt, die durch
ein Quartett der Marktkapelle zur

Durchführung gelangte. Bereits vor Be­
ginn der Musikvorträge hatte sich ein
zahlreiches Publikum um den leuchten­
den Tannenbaum versammelt und wäh­
rend das Quartett die anheimelnden lieb­
lichen Weihnachtslieder vortrug. füllte
sich der ganze Marktplatz mit Zuhörern.
Dieser Weihnachtsbrauch verdient erhal­
ten zu werden, denn er erfüllt die Her­
zen aller Zuhörer mit einer feierlichen
Weihnachtsstimmung.
Generalversammlung des Musikver­

eines. Sonntag den 3. ds. um 15 Uhr fand
im Gasthof Kar! Mirnra die Generalver-
ammlung der Musikkapelle Ybbsitz
statt. Der Vereinsvorstand Peter Sei­
sen b ach e I' eröffnete mit einer kur­
zen Ansprache die Versammlung, worauf
die Verlesung des vorjährigen Protokol­
les folgte. Dem nun folgenden Rechen­
schaftsbericht über die Kassegebarung
konnte entnommen werden, daß durch
das günstige Ergebnis der Einnahmen
es möglich war, sehr nötige Anschaffun­
gen zu verwirklichen. Den Tätigkeits­
bericht erstattete Kapellmeister Karl
Mim r a. Er erinnerte anfangs seiner
Rede die Musiker an die schönen und
alten Bräuche, die in unserem Volk we­

nigstens zum Teil noch bestehen. Auch
an den verschiedenen kirchlichen Fest­
lichkeiten, wie z. B. Fronleichnam Al­
lerheiligen, Weihnachten sowie an' Be­
gräbnissen muß sich die Musikkapelle
nach Möglichkeit beteiligen. An Volks­
bräuche und Feste ohne Musik ist nicht
zu denken. Er ermahnte daher alle Mu­
siker, fest zusammenzustehen, daß der
Ybbsitzer Klangkörper weiter be tehen
kann. Er ersuchte, die Proben fleißig zu

besuchen, damit die mühevolle Arbeit
Erfolg bringe, wie dies in anschaulicher
Weise voriges Jahr der Blasmu ikwett­
bewerb in Waidhofen a. d. Ybbs gezeigt
hat. Zum Schluß seiner Ausführungen
gab der Redner der Hoffnung Ausdruck
daß alle Musiker dieser seiner Wort�
stets eingedenk seien, damit in diesem
Jahr bei dem heuer in Ybbsitz stattfin­
denden Bezirksmusikfest der Musik­
kap�lle Ybbsitz der erwünschte Erfolg
zuteIl werde. Unter Allfälliges wurden
so<;Iann verschiedene Vereinsangelegen­
heIten besprochen, worauf Vereinsvor­
stand Peter Sei sen b ach e I' gleich­
f�lls alle Mu�iker ermahnte. einträchtig
slch der MusIkpflege zu widmen damit
die schönste und im Volke verwu'rzeltste
aller Künste nicht nur nicht vermißt
werde. sondern ständig sich besser ent­
wic�eln könne, im Interesse unseres
schonen Marktes Ybbsitz. Mit diesem
aufmunternden AnpeIl schloß der Ver­
einsvorstand die Versammlung.
Vom Schisport. Am Sonntag den 17.

ds. v�rans!altet die Turn- und Sportunion
Ybbs1tz emen Er- und Sie-Lauf. Start
1St auf der Wegbauern-Höhe und das
Ziel auf der Sieder-Wiese. Nennungs­
schlu� 1St am Son�tag den 17. ds., 12
Uhr, 1m Gasthaus S1eder.

Opponitz
Todesfall. Am 5. ds. ist die Wirt­

s�haftsbesitzerin am Bucheck, Frau Ma­
fia V 0 gel aue r, nach längerem schwe­
rem Leiden im 59. Lebensjahre gestor­
ben. R. I. P.

Großhollenstein
Bunter Abend - Wiederholtln�. Der

Bunte Abend des Musikvereines als Sil­
vesterfeier und gleichzeitig als Eröff­
nungsfeier des neuen Vortragsbühnen-
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Zubaues am 31. Dezember und am 2.
Jänner hatte olche Anerkennung und
Freude au gelöst, daß der allgemeine
Wunsch nach einer Wiederholung sich
durch etzte. Nachdem so viele Kün tler,
Musiker Vortragende und Mitarbeiter
eroße O'pfer an Zeit und Mühe mit dem
Ein tudieren der vielen Vorträge ge­
bracht haben so i t es auch ganz in
der Ordnung, 'noch einmal die ganze Ver­
an taltung als Nachmittag vor telluns zu

wiederholen. Damit ist auch ienen Ge­
legenheit geboten, die e Aufführung zu

besuchen, die so pät in der Nacht
chwer abkommen konnten. Außerdem
benötizt der Säckel de Musikvereine
"dringe;d den damit zu erwartenden
Reingewinn, um die noch hohen Bau­
schulden etwa abschreiben zu können.
E wird daher arn Sonntag den 17. d
um 3 Uhr nachmittags pünktlich im Fest­
saale der Goldenen Sense" da ganze
Vortrag pr�gramm des Bunten Silvester­
abends nochmals wiederholt. Der Ein­
tritt prei ist mit 4 S fe Ige etzt. Im In­
tere e der Allgemeinheit und zur Ehrung
aller Vortragenden wird um recht zahl­
reichen Be uch gebeten.
Todesfall. Am 8. ds. verschied der

Rentner Karl K a h 1, Wenten 25, nach
langem, schwerem Leiden im 71. Lebens­
jahre. R. 1. P.

Lichtspiele. Samstag den 16. ds.:
"Praterherzen". Sonntag den 17. ds.: "Die
Czardasfürstin" .

Göstling
Standesamtsfälle im Dezember 1953.

Ge bur te n : Dem Forstarbeiter Rudolf
Hin te r I' e i t her und seiner Frau
Kar 0 I i n e ein Knabe namens Her­
be r t R ud 0 I f; dem Forstarbeiter He­
ribert K ö c k eis und seiner Frau
F r i e d r i k e ein Knabe namens E r i ch;
dem Bauer Johann E n s man n und sei­
ner Frau Lud m il l a ein Knabe na­
mens Ger ha r d; dem Tierarzt Dr. Jo­
hanne J ach k e und seiner Frau
A n n a ein Mädchen namens Mon i k a.
- Tr a u u n g: Der Bundesbahnbeamte
Fritz H a y der wurde arn Silve tertag
mit Frl. Rosa B I a mau e r, Forstgarten­
arbeiterin in Gö tling, getraut. Herzliche
'Glückwünsche!

Begräbnis. Unter großer Beteiligung,
besonder au ihrer zahlreichen Ver­
wandt chaf't, wurde am 7. d. die ver­

storbene Ausnehmerin vom Hause Ro­
senstein Frau Maraarete S c h 0 i ß -

w 0 h 1 'zu Grabe getragen. Da ihr vor

vier Jahren verstorbener Mann ein ver­

dientes und langjährige Mitglied der
Feuerwehrmusikkapelle war, geleitete
diese die Verstorbene mit Musik zum

Grabe. Auch un er herzliches Beileid den
Hinterbliebenen!
Kirchenmusik. Zum Hochamt arn Neu­

jahrstage wurde. die Pa toralmesse von

Krenn, am Dreikönigtag die Pastoral­
mes e von Josef Gruber aufgeführt. Die
musikalische Umrahmung de Weih­
nachtsfestes wurde noch ergänzt durch
die 2. Kla se unserer Hauptschule. Diese
sang unter Leitung des Direktors Karl
M i k s ehe mit reiner, klarer Intonation
dreistimmig da alte Weihnachtslied "Es
wird schon glei dUl11Pa" während der hl.
Messe am Stefanitag und dem darauffol­
genden Sonntag. Einleitung und Zwi­
schenmusik besorgte eine Streichgruppe
mit Flöte.
Vom Winterspol'tverein. Der Königs­

berglauf findet statt am 23. und 24. ds.

Lunz a. S.

Jahresrückschau. Im letzten Jahre hat
Lunz 16 Todesfälle zu verzeichnen, wo­
von einer ein Kriegssterbefall ist. Diesen
steht die erfreuliche Zahl von 49 Ge­
burten gegenüber, die auf den Ort sicher
ein gutes Licht wirft. 15 Trauungen
brachte das Jahr. Die beiden ältesten
Lunzer, Leonhard Voll man n, der
alte G ans b run n e I' und die alte
Sonnleitnerin Anna Lug e I' gehören zu
unseren rüstigsten Alten. Die Sonnleit­
nerin liest noch ohne Augenglas, hört
gut, versieht ihre Hausarbeit und liest
ihren Jahreskalender mit großem Inter­
es e, Der Gansbrunner kommt noch öf­
ter in den Ort, ist stets bei gutem Humor
und tanzte im Herbst noch bei der Hoch­
zeit einer Enkelin. Sonst waren im letz­
ten Jahre für Lunz .noch von Bedeu­
tu�g die Vollendung der neuen Schule in
Bodinghach, wohl der schönsten Schule,
die es derzeit in unserem Waldland
gibt und um die sich besonders Bürger­
mei ter Be r ger 'sehr verdient machte.
Nicht 0 bald wird man auch das
schwere Sommerhochwasser vergessen,das hier an Wegen und Brücken so viel
Schaden verursachte, dessen Spuren aber
bis zum Herbst beseitigt waren.
Feuerwehrball. Am 9. d. fand im

Saale Grubmayr der Feuerwehrball der
Lunzer Feuerwehr statt. Die er beliebte
Ball wies einen sehr guten Besuch auf
und verlief sehr gemütlich. Die Kapelle
Fürnweger, der schöne Saal, die leib­
lichen Genü se des Hauses Grubmayr
wirkten harmonisch zusammen. Leider
gab es im Anschluß daran auch einen
bedauerlichen Verkehrsunfall. Auf der
Heimfahrt stießen der Personenkraftwa­
gen des Sägewerksbesitzers FI e i g 1 und
das unbeleuchtete Schlittenze pann von
Ern t Hoc h r e i t e r, Polzherg, Ga­
ming, vor Lunz zusammen. Der dichte
Schneefall behinderte beide Fahrer an

der Sicht. E gab zwei Leichtverletzte,
Franz Lei c h t f r i e d, Forstarbeiter.
und Maria E ß let z b ich 1 e r. Mazda­
lena Lei c h t f r i e d und Franz R e i -

ehe n p fad er wurden mit Verletzun­
gen unbestimmten Grades in Kranken­
haus Scheibbs gebracht.

Schnee! Nach der monatelangen nie­
der chlag freien Witterung setzte nun

heftiger Schneefall ein, der gegenwärtig
vier Tage fast ununterbrochen andauert.
Sämtliche Schneepflüge sind in Betrieb
und alle muß dem Wintersport in Form
von Schnee chaufeln huldigen.

SPORT-RUNDSCHAU
Bader und Pointncr siegen in Türnitz

Am vergang.enen . Wochenende starteten
die beiden Waidhofner Spitzenläufer Ba­
der und Po i n t n e r in Türnitz bei den
Schimeister chaften der Bundesbahnen Wien
und Niederö terreich. Alois Bad e r, der
Landesmeister von Niederösterreich, konnte
trotz merklicher Behinderung - er war am

Vortag beim Training schwer gestürzt -,
als Sieger im Abfahrts- und Torlauf hervor­
gehen. Anerkannte Spitzenläufer. wie Bruck­
ner, Pavallaska, Möbius, Buder, Wicho usw.
mußten mit den Plätzen vorliebnehmen.
Gottfried Po i n t n e r, Waidhofens talen­
tiertester Junior, ging ebenfalls als überlege­
ner Sieger in der Juniorenklasse hervor. Im
Abfahrtslauf betrug sein Vorsprung auf den
Zweitplazierten 16 Sekunden! In die er Form
werden beide Läufer für Waidhofen noch
weitere Siege erzielen.

Union Waidhofen a, d. Ybbs

Vereinsmeistersehaften

Am Sonntag den 17. Jänner werden
um 14.30 Uhr die Verein meisterschaften
ausgetragen. Der Riesentorlauf wird nicht,
wie bekanntgegeben wurde am Glatzberg,
sondern arn Schnabelberg durchgeführt. Die
Teilnehmer mögen ihre Nennung im Gast­
hof Weber zwischen 10 und % 12 Uhr ab­
geben. Die Vereinsleitung erwartet eine rege
Teilnahme.

Sehimeisterschaft 1954
der Osterr. Brau-AG. in Waidhofen a. d. Y.

Am amstag den 23. und Sonntag den 24.
ds. wird die 4. Schimeisterschaft der Österr.
Brau-AG. ausgetragen. Bei ungeeigneten
Schneeverhältnissen ist eine Verschiebung
des Termines um eine Woche vorgesehen.Die bisherigen drei Schimeisterschafts­
kämpfe des Unternehmens, das ja in fünf
Bundesländern Betriebsstätten unterhält, fan­
den 1951 in Goisern (Oberösterreich) , 1952
in Werfen (Salzburg) und 1953 in Westen­
dorf (Tirol) statt. Heuer ist Niederösterreich
ausersehen, und zwar das als Stadt so reiz­
volle und für Winter portveranstaltungen
vorzüglich geeignete Waidhofen a. d. Ybbs.
Zur Austragung gelangen wie in den Vor­
jahren die Meisterschaft der Betriebe, wozu
die drei Besten jeder der elf Betriebsstätten
der Österreichischen Brau-AG. zugelassen
werden, ferner die Einzelmeisterschaft für
Herren, errechnet aus Abfahrtslauf und Tor­
lauf, während für die Meisterschaft der Da­
men und filr die Jugendmeisterschaft nur
ein einziger Bewerb mitzumachen ist. Die
Siegerpreise für die Einzelmeisterschaften
bestehen wieder in Ausrüstungsgegenstän­
den, der Wanderpreis für die Betriebe wird
heuer neu gestiftet. Der Abfahrtslauf führt
vorn Schnabelberg bis unmittelbar in die
Stadt Waidhofen über einen Höhenunter­
schied von 500 Meter, zum Teil über
Schneisen, während der Riesentorlauf der
Damen und der Jugend fast au schließlich
nur über freie Wiesenhänge im unteren
Teil der Herrenstrecke führt. Der Vormittagdes 23. Jänner ist dem Training, der Nach­
mittag dem Abfahrt lauf gewidmet, während
der Abend ein kameradschaftliches Beisam­
mensein mit Musik bringt. Am 24. Jänner
findet vormittags der Torlauf und nachmit­
tags im Hotel Inführ die Siegerehrung statt.
Abgesehen von der Jugend, zu der sich als
ältester der Jahrgang 1934 zählen darf, wer­
den die Herren in vier, die Damen in zwei
Altersklassen eingeteilt. Die Anzahl der
männlichen Teilnehmer ist mit insgesamt 80
für alle Betriebe der Österr. Brau-AG. be­
grenzt. Damen und Jugend sind nicht "kon­
tingentiert". Die sportliche Gesamtleitunghat Lorenz P r e c h t I von der Sternbrauerei
in Salzburg. Gestaltung und Durchführungobliegt der Brauerei Wieselburg, die in der
örtlichen sportlichen Vorbereitung durch
Herbert R e ich e r t von der BierniederlageWaidbofen unterstützt wird. Die musika­
lische Untermalung besorgt die von vielen
Veranstaltungen, so auch von der nö. Lan­
desaus teIlung 1953 in Krems bestens be-:
kannte Betriebskapelle der Brauerei Wie-
elburg unter Paul R 0 r z y c z k a. Die Er­
fahrungen von den bi herigen drei Schi­
Meisterschaften des Unternehmens lassen
auch heuer wieder ein reges Interesse der
Bevölkerung aus der weitesten Umgebungdes Veranstaltungsorte erwarten. Zuschauer
sind herzlichst eingeladen, sie werden sport­lich gewiß auf ihre Rechnung kommen, da
ja unter den Teilnehmern viele vorzüglicheSchiläufer sind. Jedenfalls ist die Austra­
gung der Schimeislerschaft der Österreichi­
schen Brau-AG. ein erfreulicher Ausdruck
des Gemeinschaftsgeiste , der die Teilneh­
mer aus den einzelnen Betriebsstätten nicht
nur in der gleichbestrebten Arbeit für das
gemeinsame Unternehmen, sondern auch im
Sport zu einer festen Einheit zusammen­
schließt.

ASKÖ. Waidhofen a, d. Ybbs

SpeziaJsprunglauf
Am 10. ds. fand auf der Krailhofer

Sprungschanze ein Spezialsprunglauf des
ASKÖ. Waidhofen a. d. Ybbs statt. Die Wit­
terung zeigte sich nicht sehr günstig, es gab
starkes Schneegestöber, wodurch die Ver­
anstaltung stark litt. Trotzdem gab es sehr
gute Leistungen, wobei die Waidhofner
Springer ich bereits in sehr guter Form
präsentierten. Nachstehend die Ergebnisse:

J u gen d k las seI I: 1. Alois Eilzen­
berger, ASKÖ. Waidhofen, Note 199.5; 2.
Walter Hofreiter, ASKÖ. Waidhofen, Note
181.3; 3. Alois Streißl, ASKÖ. Waidhofen,
Note 164.4.
A 11 g e m ein e K las se: 1. Siegfried

Atteneder, ASKÖ. Waidhofen, Note 204.0; 2.
Heinrich Hir eh, ASKÖ. Waidhofen, Note
200.6; 3. Helmut Hof'reiter, ASKÖ. Waidho­
f'en, Note 191.3; 4. Robert Karras. Union
Waidhofen, Note 189.2; 5. W. Steindlesber­
ger, WSV. Trattenbach, Note 185.1.
Alt e r s k l a s s e : 1. Franz Döberl,

ASKö. Waidhofen, Note 177.7.

Turn- und Sportunion Ybbsitz

Preisrodeln

Bei nicht sehr günstigen Witterungsver­
hältnissen führte die Turn- und Sportunion
Ybbsitz am vergangenen Sonntag ein Preis­
rodeln durch. Infolge des starken Schnee­
falles, der am Sonntag noch herrschte, war
die Rodelbahn ziemlich langsam und es

konnten daher nicht so gute Zeiten erzielt
werden wie im Vorjahr. Insgesamt waren
75 Rodeln am Lad. Die Ergebnisse waren

folgende:
D a m e n - Ein z e 1 : 1. Maria Bieber,

3.15,7 2. Grete Moises, 3.18,0; 3. Minnerl Sei­
senbacher, 3.28,4.
Her ren - Ein z el: 1. Norbert Schöln­

hammer, 2.38,0; 2. Raimund Wieser, 2.46,7;
3. Hans Bogenreiter, 2.48,5; 4. Hans GroB­
berger, 2.49,3.
D a m e n - D 0 p p e I: 1. Maria Bieber -

Flora Resch, 3.10,1; 2. Seisenbacher - Sei­
senbacher, 3.10,7; 3. Großberger - Moises,
3.11,9.
Her ren - D 0 p p e I: 1. Schölnhammer­

Karl Kößl, 2.34,1; 2. Fahrngruber - Per­
ger, 2.48,0; 3. Bogenreiter Wieser,
2.52,4.

G e m i s c h t e s D 0 P P e I: 1. Schölnham­
mer - Maria Waldherr. 2.14,5 (Tagesbest­
zeit) ; 2. Bogenreiter - Großberger, 2.30,4;
3. August Tanzer - Mariarme Haider, 2.43,3;
4. Josef Tanzer - Gerti Faunie, 2.45,2.

An alle WintersportIer!
Die Ortsstelle Waidhofen a. d. Ybbs des

Österr. Bergrettungsdienstes gibt bekannt:
Es kornmt immer wieder vor, daß Ver­

letzte vom Schnabelberg auf gewöhnlichen
Schlitten zu Tal befördert werden. Aus die­
sem Grunde sehen wir uns veranlaßt. noch­
mals a�f die Unfallsmeldestelle (Bauernhof
Schnabl-Henikl) hinzuweisen, wo genügend
Verbandmaterial sowie ein Rettungschlitten
vorhanden sind. Weiters wird nochmals je­
der Schiläufer ersucht, in einem eigensten
Interesse die "Schneiße" sowie die neue Ab­
fahrtsstrecke keinesfalls als Aufstiegsweg zu

benützen.
Bei größeren Unfällen im ganzen oberen

Ybb tal ein chließlich Großhollenstein kann
der Bergrettungsdienst jederzeit telephonisch
zur Hilfelei tung herangezogen werden.
Alarmmeldungen sind an die Polizei­

dienststelle Waidhofen a. d. Ybbs oder an
den Gendarmerieposten Waidhofen zu rich­
ten.
Wir suchen noch freiwillige Helfer für

den Bergrettung dienst. Meldungen werden
bei Sepp C zer n y oder Georg S c hau f -

l e r jederzeit entgegengenommen.

WIBTSCHAFTSDIENST
Der Landesverband vom Roten Kreuz

fÜI' Wien und Niederösterreich
verlautbart: Die Verlag buchhandhing R.
Traunau in Wels, Mozartstraße 43, 00.,
hat ein Buch, "Die waffenlose Macht",
aufgelegt und in Vertrieb gegeben. Der
Landesverband vom Roten Kreuz für
Wien und iederösterreich macht auf­
merksam, daß dieses Verlagswerk ohne
Befragung und Zutun des Landesver­
bandes vom Roten Kreuz für Wien und
Niederösterreich herausgegeben wurde
und er daher nicht in der Lage i t, die­
ses Werk von sich aus zu empfehlen. Da
es sich hiebei nicht um eine Aktion des
Roten Kreuzes handelt, können sich die
Subskriptionswerber auch nicht auf das
Rote Kreuz berufen.

Zur Sehllllngerbffnungsbllanz
In dem vom Bundesministerium für

Finanzen ausgearbeiteten Referenten­
entwurf eines Schillingeröffnungsbilanz­
gesetzes, der demnächst den Berufskör­
perschaften zur Stellungnahme übermit­
telt werden wird, ist als Stichtag für die
Aufstellung einer Schillingeröffriungs­
bilanz auch der 1. Jänner 1954 in Aus­
sicht genommen. Eine gültige Schilling­
eröffnungsbilanz hat die Aufstellung
eines Inventars über das Betriebsvermö­
gen im Wege einer körperlichen Be­
standsaufnahme zur Voraussetzung. Die
Unterlas ung der körperlichen Bestands­
aufnahme zum 31. Dezember 1953 bzw.
zum 1. Jänner 1954 würde die Aufstel­
lung einer gültigen Schillingeröffnungs­
bilanz zum 1. Jänner 1954 unmöglich
machen. Aus diesem Grunde werden die
Steuerpflichtigen besonders darauf auf­
merksam gemacht, das Inventar für den
31. Dezember 1953 im Wege einer kör­
perlichen Bestandaufnahme zu errichten,
wenngleich ich die Notwendigkeit einer
solchen Bestandaufnahme schon aus den
Grundsätzen der ordnungsmäßigen Buch­
führung ergibt.

Erlebnis
der 2. Altetsennrämlenaktton 1953

Beglnn der 3. Alteisenprämienaktion
1953/54

Das Bundesrninisterium für Handel
und Wiederaufbau hat mit Erlaß Z1.
191.969/33/V/53 vom 25. November 1953
eröffnet, daß die 2. Alteisenprämien­
aktion 1953 mit einem durch Prämien­
scheine abgedeckten Aufkommen von
6.700 Tonnen Alteisen geschlossen hat,
womit das Ergebnis der 1. Alteisen­
prämienaktion 1952 um fast 100 Prozent
übertroffen wurde. Während der Anteil
Niederösterreichs am Ge arntergebnis des
Jahres 1952 20.7 Prozent betrug, stieg
die er Anteil am Gesamtergebnis des
Jahres 1953 auf 34.6 Prozent und betrug
2,312.947 kg. Vom Gesamtprämienbetrag
von 100.000 S entfielen durch Auslosung
an Niederö terreich 6 Haupttreffer mit
insge amt 13.000 S, 2 Preise zu je 500 S
1.000 S, 8 Preise von je 250 S 2.000 S,
28 Prei e zu je 100 S 2.800 S, 182 Prei e

zu je 50 S 9.100 S, 332 Preise zu je 20 S
6.640 S. Zusammen 558 Preise mit ins­
gesamt 34.540 S 34.54 Proze�t.Darüber hinaus erhielten 66 Schulen m

Niederösterreich Leistungsprämien in der
Gesamtsumme von 6.600 S. Die 2. Alt­
eisenprämienaktion hat alle Erwartungen
übertroffen. Das Bundesministerium für
Handel und Wiederaufbau sah sich da­
her veranlaßt. dem Herrn Landeshaupt­
mann und den nachgeordneten . Dienst­
stellen, welche die Durchführung der Ak­
tion unterstützt haben, den Dank auszu­
sprechen und gleichzeitig um Unter­
stützung der bereits im Oktober 1953 an­

gelaufenen 3. Alteisenprämienaktion zu
ersuchen. Die Organisation der 3. Alte
eisenprämienaktion 1953/54 liegt im
Auftrage des Schrottverbande der Ost.
Stahl- und Eisenwerke Ges. m, b. H. wie­
der bei der Österr. Produktionsförde­
rungsgesellschaft. Die Bedingungen für
die Teilnahme sind aus den Rundfunk­
werbesendungen und aus dem über den
Fachhandel zur Verteilung kommenden
Propagandamaterial (Großplakate, Strei­
fenplakate, Flugzettel, Hinweise für Ar­
beitsgemeinschaften) zu entnehmen. Die
3. Alteisenprämienaktion 1953/54 genießt
die Unterstützung sämtlicher ö terreichi-
eher Landes-Landwirtschaftskammern.
Nach Beendigung der Aktion im Juni
1954 werden aus den eingesandten Prä­
mienscheinen 1.894 Prämien im Gesamt­
wert von 115.000 S ausgelost werden.
Darüber hinaus behalten sich die Ver­
anstalter vor, an Arbeit gemeinschaften
(Anstalten) für gute Sammelergebnisse
zusätzliche Lei tungsprämien bis zum

Höchstbetrag von 100.000 S zu gewähren.

800 Grad - aber der Schnee schmolz
nicht

Vorfübrunl eines neuenHitzeschutzstoffes
In der Innsbrucker Feuerwehrschule

fand kürzlich die Vorführung eine von
einer Innsbrucker Firma erzeugten
Hitzeschutzanzuge "Tempex" statt. Am
Irinufer waren sieben große Holzstöße
errichtet worden, die man mit Benzin
übergoß und anzündete. Eine Versuchs­
person durchquerte mit dem Schutzanzug
die Flammen, holte glühende Blechplat­
ten au dem Feuer und wälzte sich in
der Glut. Anschließend wurden eine mit
Holzwolle gefüllte Ki te und ein innen
und außen mit "Tempex"-Material über­
zogene Kästchen, das Schnee und Eis
enthielt, zwischen die brennenden Schei­
terhaufen gestellt. Der Mann mit dem
Schutzanzug brachte beide trotz 800 Grad
Hitze unver ehrt au den Flammen. Die
Holzwolle hatte nicht Feuer gefangen,
der Schnee war nicht geschmolzen. Der
Hitzeschutz toff :,Tempex" wurde von
österreichischen Wissenschaftern ent­
wickelt und wird in Österreich erzeugt.
Es handelt sich um ein schmiegsames
leichtes Gewebe, das mit einer silber­
glänzenden Metallschicht überzogen ist
und die gefährlichen infraroten Wärme­
strahlen weitgehend reflektiert.
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Die Lohnsteuerkarten 1952/53 verbleiben
beim Arbeit�eber

Das Bundesministerium für Finanzen
gibt bekannt: Die Lohnsteuerkarten
1952/53 haben bei den Arbeitgebern zu

verbleiben, da in Aussicht genommen ist,
für das Kalenderjahr 1953 eine Lohn­
steuerstati tik durchzuführen. Ab chnitt
VI der Lohnsteuerkarte 1952/53 (Lohn-
teuerbe cheinigung für das Kalender­
jahr 1953) ist vorläufig nicht auszufül­
len.

gar die 9Jauernsooaff
Umpfropfaktion. Zur Förderung des

Obstbaues, insbesonders zur Sorten­
bereinigung wurde für den Bezirk Waid­
hof'en eine Umpfropf'aktion ausze chrie­
ben. In dieser Aktion werden von Fach­
leuten Obstbäume ungeeigneter Sorten
auf geeignete Sorten des Normalsorti­
ments umgepf'ropft. Edelreiser, Wachs
und Bast werden kostenlos zur Verfü­
gung gestellt. Außerdem gewährt die
Kammer einen Beitrag zur Arbeit und
Sozialversicherung der Arbeitskräfte, so
daß von den Obstgartenbesitzern ledig­
lich ein Betrag von 1 S je Pfropfkopf zu
bezahlen ist. Hauptbedingung der Aktion
ist, daß bei einem Besitzer mindestens 5
Bäume umgepf'ropft werden. Weniger
als 5 Bäume kann sich ja jeder leicht
selb t oder auf ei!gene Rechnung um­

pfropfen. Nach oben hin ist die Zahl nicht
beschränkt. Im Interesse der Sorten­
bereinigung sollen daher möglichst viele
Bäume zur Aktion angemeldet werden.
Die Anmeldungen mögen so bald al
möglich bei der Bezirksbauernkammer
den einzelnen Kammerräten oder den
Unipfropfern bzw. Baumwärtern erfolgen.
Vorläufiger Anmeldeschluß ist Dienstag
der 26. Jänner.
Bezlrksversammlung des Landw. Fort­

hildungswerkes in Waidhofen a, d. Y.

Die heurige Bezirk versarnrnlung des
Ländl. Fortbildungswerkes findet am

Sonntag den 31. Jänner um 7!! 10 Uhr im
Gasthof Fuchsbauer statt. Davor wird
gemeinsam der Gottesdiens in der Stadt­
pfarrkirche besucht. In dieser Versamm­
lung werden auch die Bezirk funktionäre
für das nächste Arbeit iiahr gewählt.
Nachmittags findet der traditionelle Ball
statt.
Salzscheine. Mit der Ausgabe der Ver­

billigungsscheine für Viehsalz wurde in
den Bergbauerngemeinden und für die
näheren Gemeinden bei der Bauernkam­
mer Waidhof'en a. d. Ybb im November
begonnen. Wer die e Scheine noch nicht
bezogen hat, wird hiermit aufgefordert,
die noch im Jänner zu tun, da danach
der An pruch erlischt und die Scheine
- so lange der Vorrat reicht - an alle
vorsprechenden Bauern abgegeben wer­
den.
Hühnerfutter. Bei den Beispiel fütte­

rungsversuchen für Hühner in Waidho­
fen, Krallhof und Windhag. List, wur­
den gutes Wachstum und ausgezeich­
nete Legelei tung erzielt. Dies ist haupt­
sächlich darauf zurückzuführen, daß die
Fütterung nach den Richtlinien der
Landwirtschaftskammer erfolgte und als
Eiweißkonzentrat das Mischfutter "Algö"
in kleinen Mengen dem üblichen Körner­
und Weichfutter beigemengt wurde. Es
wird daher diese Fütterungsart bestens
empfohlen, da man hiermit auch bei
sonst richtiger Haltung viele Wintereier
erzeugen kann.
Gruudverkehrsaesetz. Es wird daran

erinnert, daß das Grundverkehrsgesetz
aus dem Jahre 1946 immer noch in Kraft
ist. Demnach sind Eigentumsübertragun­
gen unter Lebenden land- und forstwirf-
chaftlich genutzter Grundstücke und
Verpachtungen von Grundstücken von
mehr als 1000 Quadratmeter Größe der
Grundverkehrskommission vorzulegen.
Er t nach der Genehmigung sind diese
Verträge rechtskräftig.

ANZEIGENTEIL

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens meines lieben
Gatten, des Herrn

ProI. Dr. Alois Sieberer
danke ich auf diesem Wege überall­
hin innigst. Besonderen Dank sage
ich Hochw. Herrn Monsignore Braun­
eis für die Führung des Konduktes
und den schönen Nachruf, Hochw.
Herrn Kaplan Wenda, Hochw. Sale­
sianerpater Dronia sowie den ehema­
ligen Schülern Hochw. Kaplan Lam­
merhuber, Pfaffenbichler und Zister­
zienser Fr. Hugo Gold. Ebenso danke
ich herzlich Herrn Dr. Karl Fritsch
für die mühevolle und sorgfältige Be­
handlung meines Gatten. Innigen Dank
auch für die Begleitung zum Grabe
allen seinen Freunden, und Kollegen,
dem Lehrkörper des Realgymnasiums
und der Volks- und Hauptschule, der
Abordnung der ÖVP., seinen vielen
ehemaligen Schülern und Schülerin­
nen und allen anderen Teilnehmern
arn Begräbnis. Vielen Dank auch für
die schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a. d. Y., im Jänner 1954.

Auguste Sieberer.

Danksagung
Für die vielen herzlichen Beweise

der Anteilnahme, die wir anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben Gat­
tin, Mutter und Großmutter, Frau

Josefa Spreilzer
Bahnpensionistensgattin

aus allen Krei en der Bevölkerung
erhalten haben, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden danken
wir auf diesem Wege überallhin herz­
liehst. Besonders danken wir Herrn
Dr. Alois -Wi tovskl für die aufopfe­
rungsvoJle Behandlung unserer unver­

geßlichen Mutter. Auch danken wir
Herrn Kaplan Wenda für die Füh­
rung des Konduktes sowie allen lieben
Nachbarn und Freunden für die über­
aus zahlreiche Beteiligung am Be­
gräbnisse.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1954.

Familien Spreitzer, Maderthaner und
Deuretzbaeher.

K echt
tüchtig in allen landw. Arbeiten,
der auch mit Pferdefuhrwerk gut
umgehen kann, gesucht. Guter
Lohn und Unterkunft. Franz Gras­
berger, St. Leonhard a. W. 12.

,,;])as passende [J(leid
zurpassenden flrisur"

Unter dieser Devise führen das Kaufhaus "Zum
Stadtturm " und die Akademie der Damenfriseur­
kunst Österreichs am Sonntag, den 17. Jänner, um
3 Uhr nachmittags im Hotel Inführ eine Mo d e -

sc hau, verbunden mit einem Sc hau f r i sie -

r e n durch, zu welcher Veranstaltung 'wir höflich t
einladen.

DIE VERANSTALTER

3726

Sam s t a g, 23. Jänner 1954

Verläßliches Kindermädchen
nicht unter 18 Jahre, wird zu drei
Buben aufgenommen. Josef WeI­
ser, Striegelwerk, Ybbsitz. 3752

Hausholl
im Schloßeule Zel)
Es spielt das Tanzorchester Herold

E laden hiezu herz­
liehst ein

Beginn 20 Uhr
Eintritt 6 S

Herbert und ReUy
Müller- Guttenbrunn

Hausgehilfin
über 18 Jahre, flink und arbeitsfreudig,
bei gutem Lohn von Bäckereihaushalt
gesucht. Jeden 2. Sonntag dienstfrei.
Bäckerei Kotter-Tinz, Waidhofen, Wey­
rerstraße 11.

Eehte

Schladmin2er Oberröcke,
HUbertusmäntel, förster-
kräften Lodengamaschen, Loden­
I fäusthnge im

Kaufhaus L. Palnstorfer
Waidhofen a. d. Y., Oberer Stadtplatz 29.
Kriegsbeschädigte 3 Prozent Rabattl

nette, flelßi2e Haus2ehilfin
nicht unter 18 Jahren, wird auf­
genommen. Auskunft in der Ver- '

waltung des Blattes. 3747

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Nr.3

FILMBOHNE
NOWOTNY & DRETFELl}-

Geschäftsübersiedlung

,!���, Kapuzinergasse_?!_�':·
Donnerstag, 14. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Knall und Fall als Detektive

Jugendfrei.

Der geehrten Bevölkerung von Bruckbach und Um­
gebung binge ich zur Kenntnis, daß sich meine

Schrleider�erkstätte
I. ab Montag den 11. Jänner 1954 in

Böhler�erk Nr_ 64
(früher Ordination Dr. Herbst) befindet.
Ich ersuche auch weiterhin um geneigten Zuspruch und
zeichne hochachtung voll

KA.RL FLOH jun.

"Ybbstal" Fernfahrtenbüro, Waidhofen a, d. Ybhs, Fernruf 58

Sie fahren sicher und bequem im geheizten

Omnibus zur Wiener
Eisrevue nach Linz

arn Mittwoch, 17., und Freitag, 19. Februar, um 17.30 Uhr sowie am
Sonntag, 21. Februar, um 13 Uhr. Fahrpreis hin und retour 60 S. Um
vorherige Anmeldung wird höflichst ersucht. Meldeschluß 3. Februar.

Wir kaufen ständig zum Schälen und Messern geeignetes

Rundholz i::r!�c;,e:

Freitag, 15. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Sam tag, 16. Jänner, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Inkoanito
Eine lustige Geschichte um ernste Problerne.,
Jugendfrei ab 14 Jahre.

Sonntag, 17. Jänner, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 18. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 19. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Die �1'oße Versuehuug
Erregendes F'ilrnwerk im Ärztemilieu.
gendfrei ab 14 Jahre.

Ju- .

Fichte, Kiefer, Lärche. Buche, Ahorn, Ruste, E ehe, Kirsch, Eiche, Nuß,
Linde, Erle und zahlen höchsten Tagespreis. 3640

Bolzwerke Linz J. Fellner & Co.
Einkaufsstelle: Holzabteilung Hoja.s, Waidhofen a.Y.-Zell, Ruf 87

Inserieren bringt immer Erfolg!

Mittwoch, 20. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 21. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Dorf unterm Himmel
Ein Sieg der Liebe über Haß und Schuld.
.Jugcndverbot.

-----------------------------

Jede Woche die neue Wochenschau

Kapelle Herold

Sonntag

5-Uhr-Tee'
im Schloßcafe
3727

Betriebsstätte
ca. 160 m2, helle, trockene Räume mit
Licht-, Kraft trorn- und Wasserleitungs- I

anschluß, passend für alle Erwerbs­
zweige als Mittelbetrieb mit ange chlos­
senem eingerichteten Büro günstig ab so­
fort zu vermieten. Ernste Bewerber mel­
den sich bei der Verw. d. BI. 3750

GroBer schöner SchreibtIsch
samt Fauteuil, neu, sowie Badeofen
samt Wanne, gebraucht, zu ver­
kaufen. Agnes Reiter, Waidhofen,
Wienerstraße 10. 3745

I"
.'

2 Betten und Küchenherd zu

Waidhofen, Teichgasse 6.
verkaufen.

:\748,

Ele2anter Damenmantel
schwarz, zwei Bellen mit Matratzen
gebraucht, billig abzugeben. Waid:
hofen, Graben 3/!. 3751

Marke "Matterhorn =, 1.95 m, über­
komplett, samt Stöcken, in fast neuem
Zustand, preiswert zu verkaufen. Waid­
hofen, Plenkerstraße 57, Tür 2. 3742

Eschenski i!

Puch 250TF
neu, abzugeben.
Verw. d. BI.

Adresse in der
3741

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken znr

Rückantwort beiznfügen!
Eigentümer, n€rausgeber, Verleger undDrucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer-

Stadtplatz 31.


